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Teilschlüssel I
1 Pflanze untergetaucht flutend oder an der Oberfläche schwimmend oder im Boden wur-

zelnd und dann mit Blättern an der Wasseroberfläche, nur Blütenstände und grundstän-
dige Blätter aus dem Wasser ragend, falls Sprosse über der Wasseroberfläche liegen, dann 
Sprossachsen kriechend, niederliegend oder gelegentlich an der Spitze aufsteigend (für im 
Wasser lebende Gefässsporenpflanzen siehe Teilschlüssel IV)

Teilschlüssel II – Wasserpflanzen (S. 22)
– Pflanze an Land oder im Wasser im Boden wurzelnd, selten auf einer anderen Pflanze wach-

send, falls im Wasser stehend, dann zumindest ein Teil der Sprosse über der Wasserober-
fläche deutlich aufsteigend oder aufrecht (nur bei Hochwasser eventuell vollständig unter-
getaucht) 2

2 Baum, Strauch oder Halbstrauch, gelegentlich Zwerg- und Spalierstrauch, oder Liane oder 
ausdauernder Epiphyt; Sprossachsen zumindest am Grund über dem Boden verholzt und 
ausdauernd, höchstens diesjährige Stängel noch krautig

Teilschlüssel III – Holzpflanzen (S. 25)
– Kraut oder ausdauernde Staude, gelegentlich krautige Polsterpflanze oder Sukkulente mit 

Wasserspeichergewebe; Sprossachsen an der Basis nicht oder nur sehr wenig verholzt, kurz-
lebig oder ausdauernd 3

3 Pflanze bildet Sporangien und vermehrt sich durch staubfeine Sporen
Teilschlüssel IV – Gefässsporenpflanzen (S. 32)

– Pflanze bildet Blüten mit Staub- und/oder Fruchtblättern und vermehrt sich mit Samen 4
4 Krautpflanze zur Blütezeit oder ganzjährig ohne grüne Blätter oder weitgehend blattlose 

Stammsukkulente Teilschlüssel V – Blattlose Krautpflanzen (S. 35)
– Krautpflanze zur Blütezeit mit grünen Blättern 5
5 Pflanze mit parallelnervigen (streifen-, bogennervig) Blättern; Blüten vorwiegend 3-, selten 

2-zählig (Maianthemum) oder mehrzählig; Blütenhülle gleichartig, nur selten mit ungleich-
artiger in kelch- und kronähnliche Blütenhülle differenziert, oder reduziert; Blätter einfach 
und ungeteilt, manchmal stielrund (Allium, Juncus), Blattrand ganzrandig

Teilschlüssel VI – Parallelnervige Krautpflanzen (S. 36)
– Pflanzen mit netznervigen Blättern, selten parallelnervig, dann aber mit quer verlaufenden, 

feinen zusätzlichen Nerven; Blüten meist 4- oder 5-zählig, selten 3- oder 6-zählig (Aristolo-
chia, Asarum, Pulsatilla, Rumex Tamus) oder mehrzählig; Blütenhülle doppelt und ungleich-
artig, in kelch- und kronartige Blütenhülle differenziert oder einfach oder reduziert; Blätter 
einfach, gelappt oder zusammengesetzt, Blattrand gezähnt oder ganzrandig 6

6 Blütenhülle fehlend oder einfach und entweder kelch- oder kronartig oder doppelt, aber 
nicht nach Form oder Färbung deutlich in zwei Kreise differenziert (für Vertreter mit blu-
menähnlichen Blütenständen siehe Alternative)

Teilschlüssel VII – Netznervige Krautpflanzen ohne oder mit einfacher Blütenhülle (S. 38)
– Blütenhülle doppelt, deutlich in Kelch und Krone differenziert (auch wenn schuppenähnlich, 

z. B. bei Plantago), teilweise der äussere Kreis stark modifiziert und dann schuppen- oder 
borstenförmig. Blüten teilweise dicht gepackt und von Hüllblättern eingefasst in blumen-
ähnlichen Blütenständen

Teilschlüssel VIII – Netznervige Krautpflanzen mit doppelter Blütenhülle (S. 40)

21Teilschlüssel I



Teilschlüssel II – Wasserpfl anzen
1 Pflanze nicht in Stängel und Blätter gegliedert, oval bis eiförmig, kleiner als 10 mm, entweder 

einzeln, auf dem Wasser schwimmend oder lang gestielt, kreuzweise verbunden und unter-
getaucht im Wasser treibend (Gattungen: Lemna, Spirodela, Wolffi a) Araceae (S. 89)

– Pflanze mit Stängel und Blättern, deutlich grösser als 10 mm 2
2 Sprossachse im Boden wurzelnd, gestaucht und Blätter rosettig angeordnet, oder unterir-

disch verzweigt und Blätter in Büscheln 3
– Sprossachse gestreckt, mit deutlich ausgebildeten Internodien, im Wasser flutend oder frei 

an der Wasseroberfläche schwimmend 15
3 Blätter mit deutlich ausgebildetem Blattstiel oder Blattspreite in Blattstiel verschmälert 4
– Blätter lang, bandförmig oder rundlich, ohne erkennbaren Blattstiel 11
4 Blattspreite schmal löffelartig, meist kürzer als 3 cm (Gattung: Limosella)

Scrophulariaceae (S. 747)
– Blattspreite breit, rundlich bis rautenförmig, deutlich länger als 3 cm 5
5 Blattspreite rautenförmig, Blattrand vorne gezähnt (Gattung: Trapa) Lythraceae (S. 577)
– Blattspreite rund oder eiförmig, Blattrand glatt 6
6 Blattspreite gabel- oder netznervig; Blütenhülle 4- bis vielzählig, wenn 3-zählig, dann Unter-

wasserblätter mehrfach gabelig geteilt 7
– Blattspreite parallel- oder bogennervig, teils mit Querverbindungen; Blütenhülle 3-zählig 9
7 Blütenhülle 3-zählig Cabombaceae (S. 77)
– Blütenhülle 4- bis vielzählig 8
8 Blätter kreisrund, ohne Einschnitt bis zum Blattstiel (peltat) Nelumbonaceae (S. 584)
– Blätter rund oder oval, bis zum Blattstiel eingeschnitten Nymphaeaceae (S. 78)
9 Pflanze frei auf dem Wasser schwimmend, Rosetten durch Stängel verbunden und Blätter 

nierenförmig, auf der Wasseroberfläche schwimmend; Blüten eingeschlechtig (Gattung: 
Hydrocharis) Hydrocharitaceae (S. 134)

– Pflanze im Boden wurzelnd, einzeln, Blätter grundständig, meist über die Wasseroberfläche 
ragend; Blüten zwittrig 10

10 Blütenhülle doppelt, äusserer Kreis kelchartig (Gattung: Alisma etc.) Alismataceae (S. 81)
– Blütenhülle einfach, beide Kreise kronartig (Gattung: Butomus) Butomaceae (S. 99)
11 Blattrand stachelig gezähnt (Gattung: Stratiotes) Hydrocharitaceae (S. 134)
– Blattrand glatt 12
12 Pflanze mit Ausläufern (Gattung: Litorella) Plantaginaceae (S. 618)
– Pflanze ohne Ausläufer 13
13 Blätter bandförmig, 20–50 cm lang; Blüten unscheinbar, unter Wasser ausgebildet (Gat-

tung: Vallisneria) Hydrocharitaceae (S. 134)
– Blätter lineal, bis 10 cm lang; Blüten über der Wasseroberfläche ausgebildet 14
14 Blüte disymmetrisch, Kronblätter weiss (Gattung: Subularia) Brassicaceae (S. 376)
– Blüte monosymmetrisch, Kronblätter blau (Gattung: Lobelia) Campanulaceae (S. 416)
15 Im Wasser untergetauchte Blätter tief geteilt und mit schmalen, linealen Blattabschnitten 

oder zusammengesetzt, allenfalls zusätzlich einfache, teils gelappte Schwimmblätter vor-
handen 16

– Im Wasser untergetauchte Blätter einfach, ganzrandig oder gezähnt 22
16 Pflanze mit Fangbläschen oder mit rundlichen Fangklappen 17
– Pflanze ohne Fangeinrichtungen 18
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17 Blätter quirlständig, mit breitem Stiel und muschelförmiger Klappe sowie einigen linealen 
Blattteilen; Blüten grünlich weiss (Gattung: Aldrovanda) Droseraceae (S. 477)

– Blätter fehlend, blattartige, gabelig verzweigte Sprossteile wechsel- oder quirlständig und 
oft mit Fangblasen besetzt; Blüten gelb (Gattung: Utricularia) Lentibulariaceae (S. 573)

18 Blätter kammartig geteilt, in 4-blättrigen Quirlen, Blattabschnitte ganzrandig 19
– Blätter (mehrfach) gabelig geteilt, wechsel- oder quirlständig, dann aber Blattabschnitte 

fein gezähnelt 20
19 Pflanze kahl; Blüten klein, in wenigblütigen Ähren angeordnet (Gattung: Myriophyllum)

Haloragaceae (S. 544)
– Pflanze, insbesondere die über der Wasseroberfläche liegende Blütenstandsachse, mit kur-

zen, roten Drüsen und einzelnen, weissen Haaren besetzt; Blüten deutlich gestielt, in weit 
auseinanderliegenden Quirlen angeordnet (Gattung: Hottonia) Primulaceae (S. 650)

20 Blätter quirlständig; Pflanze frei im Wasser treibend (Gattung: Ceratophyllum)
Ceratophyllaceae (S. 241)

– Blätter wechselständig; Pflanze fest im Grund wurzelnd 21
21 Blätter einfach bis mehrfach zusammengesetzt, mit gegenständigen, linealen bis flächigen 

Blattteilen (Gattung: Apium etc.) Apiaceae (S. 257)
– Blätter unregelmässig tief geteilt, mit schmalen, linealen Blattteilen, allenfalls vorhandene 

Schwimmblätter einfach, flächig ausgebildet (Gattung: Ranunculus) Ranunculaceae (S. 657)
22 Blätter wechselständig, demnach nur ein Blatt pro Knoten, nur selten die obersten unter 

dem Blütenstand gegenständig 23
– Blätter gegen- oder quirlständig, demnach 2 oder mehr Blätter pro Knoten 31
23 Blätter lineal bis schmal eiförmig, parallelnervig 24
– Blätter rund, oval, oder lanzettlich, netznervig 28
24 Blätter 2-zeilig angeordnet; Blüten in dichten, ährigen oder kopfigen Blütenständen oder in 

Ährchen mit Spelzen als Teilblütenstände 25
– Blätter 3-zeilig angeordnet; Blüten in Spirren- oder Ähren-Blütenständen 27
25 Blüten getrenntgeschlechtig, in separaten Teilblütenständen übereinander angeordnet 

(Gattung: Sparganium) Typhaceae (S. 237)
– Blüten zwittrig, nicht in separaten Teilblütenständen getrennt 26
26 Stängel mit Knoten; Blüten in Ährchen mit Spelzen; Staubblätter 3 Poaceae (S. 166)
– Stängel ohne Knoten; Blüten in dichten Ähren; Staubblätter 4 (Gattung: Potamogeton)

Potamogetonaceae (S. 231)
27 Stängel im Querschnitt (schwach) 3-kantig; Blüten ohne Blütenhülle, aber mit Tragblättern 

in den ährenförmigen Teilblütenständen Cyperaceae (S. 100)
– Stängel im Querschnitt rund oder oval; Blüten mit einfacher Blütenhülle in 2 Kreisen, in Spir-

ren- oder Rispen-Blütenständen Juncaceae (S. 139)
28 Blüten mit vielen Staubblättern und vielen getrennt stehenden Fruchtblättern; Blätter nie-

renförmig, deutlich gelappt, mit 3–5 flachen Lappen (Gattung: Ranunculus)
Ranunculaceae (S. 657)

– Blüten mit 10 oder weniger Staubblättern, selten bis 14; Fruchtblätter zu einem Fruchtkno-
ten verwachsen 29

29 Staubblätter 10–14, Fruchtknoten unterständig; Blattspreite lanzettlich (Gattung: Ludwigia)
Onagraceae (S. 588)

– Staubblätter 5, Fruchtknoten unter- oder oberständig; Blattspreite rund, Stiel in der Mitte 
eingefügt 30
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30 Fruchtknoten oberständig; Blätter auf dem Wasser schwimmend, unterseits drüsig punk-
tiert; Blattrand glatt (Gattung: Nymphoides) Menyanthaceae (S. 581)

– Fruchtknoten unterständig; Blätter meist über das Wasser erhoben, Blattrand wellig gekerbt 
(Gattung: Hydrocotyle)  Araliaceae (S. 283)

31 Blätter quirlständig, gelegentlich die unteren nur gegenständig 32
– Blätter gegenständig 36
32 Blattquirle 3-zählig, selten Blätter gegenständig 33
– Blattquirle 4- bis vielblättrig 34
33 Blätter lineal, deutlich gezähnt, am Grund scheidig erweitert (Gattung: Najas)

Hydrocharitaceae (S. 134)
– Blätter breit eiförmig, breit am Stängel ansetzend, ganzrandig oder sehr fein gezähnelt, bo-

gennervig (Gattung: Groenlandia) Potamogetonaceae (S. 231)
34 Pflanze dicht verzweigt; Blätter länglich, unter Wasser in Quirlen mit 3–8 Blättern (Gattun-

gen: Egeria, Elodea, Lagarosiphon) Hydrocharitaceae (S. 134)
– Pflanze wenig verzweigt; Blätter schmal zungenförmig, unter Wasser in Quirlen von 6–16 

Blättern 35
35 Blätter am Grund mit 1–2 mm langen, linealen Nebenblättern (Gattung: Elatine)

Elatinaceae (S. 479)
– Blätter ohne Nebenblätter (Gattung: Hippuris) Plantaginaceae (S. 618)
36 Blüten klein, eingeschlechtig, unter der Wasseroberfläche 37
– Blüten auffällig, zwittrig, über der Wasseroberfläche 38
37 Im Wasser untergetauchte Blätter lineal, bis 30 mm lang, ohne Blatthäutchen an der Basis, 

mit ausgerandeter Spitze; Sprosse oft zusätzlich mit terminaler Rosette aus lanzettlichen bis 
ovalen Schwimmblättern (Gattung: Callitriche) Plantaginaceae (S. 618)

– Im Wasser untergetauchte Blätter lang, lineal, bis 100 mm lang, mit stängelumfassendem 
Blatthäutchen und 2 kleinen Blattschuppen, mit aufgesetzter Spitze (Gattung: Zannichellia)

Potamogetonaceae (S. 231)
38 Blüten 3- oder 4-zählig 39
– Blüten 5- oder 6-zählig 42
39 Fruchtknoten unterständig; Blütenhülle einfach, grün (Gattung: Ludwigia)

Onagraceae (S. 588)
– Fruchtknoten oberständig; Blütenhülle doppelt 40
40 Blüten monosymmetrisch, Kronblätter verwachsen, Kronröhre kurz (Gattung: Veronica)

Plantaginaceae (S. 618)
– Blüten radiärsymmetrisch, Kronblätter frei 41
41 Blätter schmal eiförmig, deutlich gestielt. Fruchtblätter zu einem Fruchtknoten verwachsen, 

Kapselfrucht (Gattung: Elatine) Elatinaceae (S. 479)
– Blätter lineal, deutlich verdickt, sitzend. Fruchtblätter weitgehend getrennt; Balgfrüchte 

(Gattung: Crassula) Crassulaceae (S. 470)
42 Blüten 5-zählig, Kronblätter weiss, ohne Kelch, aber mit 2 kelchartigen Hochblättern (Gat-

tung: Montia) Montiaceae (S. 582)
– Blüten 6-zählig, Kronblätter rosa, oft fehlend, Kelch becherartig mit 6–12 langen, oft abste-

henden Zähnen (Gattung: Lythrum) Lythraceae (S. 577)
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Teilschlüssel III – Holzpfl anzen
1 Blätter bis 150 cm lang, ausdauernd, handförmig geteilt, Blattspreite fächerförmig gefaltet; 

Stamm meist unverzweigt, bis 20 cm dick, dicht mit braunen Fasern und Blattstielbasen be-
deckt (Gattung: Trachycarpus) Arecaceae (S. 92)

– Blätter andersartig, Blattspreite nicht fächerförmig gefaltet 2
2 Pflanze sparrig verzweigt, weniger als 1 m hoch, mit blattartig verbreiterten, spitzig stechen-

den Kurztrieben; Blätter schuppenförmig an der Basis der Kurztriebe; Blüten meist einzeln, 
auf der Unterseite der Kurztriebe (Gattung: Ruscus) Asparagaceae (S. 92)

– Pflanze ohne blattartig verbreiterte Kurztriebe 3
3 Pflanze dicht verzweigter Strauch, bis 3 m hoch, mit grünen Ästen, weitgehend blattlos; Blü-

ten monosymmetrisch, mit nach oben gerichteter Fahne 4
– Pflanze unterschiedlicher Wuchsform; Blätter nadelförmig, schuppenförmig oder flächig; 

Blüten ohne Fahne 5
4 Strauch durch verdornte Sprossachsen und Blätter stark stechend (Gattung: Ulex)

Fabaceae (S. 491)
– Strauch mit langen, aufrechten Ästen, dornenlos (Gattung: Spartium) Fabaceae (S. 491)
5 Blätter nadel- oder schuppenförmig, oder durch seitlich umgerollten Blattrand nadelähnlich, 

weniger als 2 mm breit (bei Loiseleuria procumbens gelegentlich bis 3 mm breit) 6
– Blätter flächig, deutlich breiter als dick, mehr als 3 mm breit 20
6 Blätter schuppenförmig, ± der Sprossachse anliegend, bis 7 mm lang (gelegentlich zusätzlich 

nadelförmige Blätter vorhanden) 7
– Blätter nadelförmig, mindestens 10 mm lang 10
7 Pflanze sommergrün; Schuppenblätter wechselständig; Blüten mit Blütenhülle, 5-zählig 

(Gattungen: Myricaria, Tamarix) Tamaricaceae (S. 756)
– Pflanze immergrün; Schuppenblätter gegen- oder quirlständig; Blüten ohne Blütenhülle 

oder mit Blütenhülle, 4-zählig 8
8 Schuppenblätter am Grund mit 2 abwärtsgerichteten Spitzchen; Blüten zwittrig, mit Blüten-

hülle (Gattung: Calluna) Ericaceae (S. 479)
– Schuppenblätter ohne Spitzchen am Grund; Blüten eingeschlechtig, ohne Blütenhülle 9
9 Schuppenblätter bräunlich, gegenständig und bis zur Mitte scheidig miteinander verwach-

sen, weit auseinanderstehend; Äste zwischen den Knoten grün, fein gefurcht; Samen je mit 
2 roten, fleischigen Zapfenschuppen (Gattung: Ephedra) Ephedraceae (S. 72)

– Schuppenblätter grün, gegen- oder quirlständig, frei, dicht aneinanderstehend und die Äste 
bedeckend; Samen in Zapfen mit verholzenden oder lederartigen Zapfenschuppen

Cupressaceae (S. 69)
10 Nadeln sommergrün, im Herbst abfallend, ± weich 11
– Nadeln immergrün, steif 13
11 Nadeln an stark gestauchten (knotenförmigen) Kurztrieben in Büscheln, teilweise einzeln an 

jungen Langtrieben (Gattung: Larix) Pinaceae (S. 72)
– Nadeln an fiederblattartigen Kurztrieben, im Herbst als Ganzes abfallend 12
12 Nadeln und Knospen gegenständig (Gattung: Metasequoia) Cupressaceae (S. 69)
– Nadeln und Knospen wechselständig (Gattung: Taxodium) Cupressaceae (S. 69)
13 Zwergstrauch mit niederliegenden oder aufsteigenden Ästen, bis 30 cm hoch; Nadelblätter 

an der Spitze abgerundet, nicht stechend; Blüten mit Blütenhülle; Kapsel- oder beerenartige 
Steinfrucht 14

– Baum oder Spalierstrauch mit spitzen, stechenden Nadeln; Blüten ohne Blütenhülle; Samen 
in Zapfen oder einzeln, nicht von Frucht eingefasst 15
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14 Staubblätter 10 oder weniger (Gattungen: Empetrum, Erica, Loiseleuria) Ericaceae (S. 479)
– Staubblätter viele, mehr als 10 (Gattung: Fumana) Cistaceae (S. 465)
15 Nadeln in Quirlen zu 3, starr, stechend, oberseits mit hellem Streifen; Samen in beerenarti-

gen Zapfen (Gattung: Juniperus) Cupressaceae (S. 69)
– Nadeln einzeln oder in Büschel von 2 oder 5, oberseits nie mit hellem Streifen; Samen in hol-

zigen oder lederigen Zapfen oder einzeln, von Samenmantel (Arillus) umgeben 16
16 Nadeln in Büschel von 2 oder 5 in Kurztrieben (Gattung: Pinus) Pinaceae (S. 72)
– Nadeln stets einzeln entlang der Langtriebe 17
17 Nadelbasis als grüne Leiste am Zweig herablaufend; Pflanze zweihäusig; Samen von fleischi-

gem, rotem Samenmantel umgeben (Gattung: Taxus) Taxaceae (S. 75)
– Nadelbasis ohne herablaufende Leiste; Pflanze einhäusig; Samen in holzigen Zapfen 18
18 Nadeln am Grund scheibenförmig verbreitert, nach dem Abfallen eine ovale Narbe hinter-

lassend; Zapfen an der Pflanze aufrecht (Gattung: Abies) Pinaceae (S. 72)
– Nadeln am Grund nicht verbreitert; Zapfen an der Pflanze hängend 19
19 Nadeln im Querschnitt 4-kantig, ohne Stiel; Äste nach dem Abfallen der Nadeln raspelartig 

rau (Gattung: Picea) Pinaceae (S. 72)
– Nadeln im Querschnitt flächig, kurz gestielt; Äste nach dem Abfallen der Nadeln mit quer 

zum Ast liegenden, ovalen Narben, nicht rau (Gattung: Pseudotsuga) Pinaceae (S. 72)
20 Blätter fächerförmig, einfach oder herzförmig gelappt, mit gabelig verzweigter Aderung. 

Hierher der häufig gepflanzte Zierbaum Ginkgo biloba L., der bisher nicht verwildert und da-
her in der Flora nicht weiter behandelt wird (Gattung: Ginkgo) Ginkgoaceae 

– Blätter andersartig, mit netznerviger Aderung 21
21 Pflanze epiphytisch, sparrig dichotom verzweigter, immergrüner Kleinstrauch (Gattung: Vis-

cum) Santalaceae (S. 737)
– Pflanze terrestrisch, im Boden wurzelnd 22
22 Pflanze windend oder mit Ranken klimmend, nicht selbständig aufsteigend 23
– Pflanze ohne Stütze aufsteigend bis aufrecht wachsend, oder niederliegend als Spalier-

strauch 32
23 Blätter ausnahmslos gefiedert oder gefingert 24
– Blätter einfach, ungeteilt oder gelappt, gelegentlich zudem einige zusammengesetzte Blät-

ter 26
24 Blätter gegenständig, unpaarig gefiedert; Stiel, Rhachis und Fiederstiele rankend; Frucht 

zahlreiche Nüsschen mit fedrig behaartem Griffel (Gattung: Clematis)
Ranunculaceae (S. 657)

– Blätter wechselständig, gefingert 25
25 Teilblätter ganzrandig, deutlich gestielt; ohne Sprossranken; Balgfrüchte (Gattung: Akebia)

Lardizabalaceae (S. 573)
– Teilblätter gezähnt; Stängel mit kurzen Sprossranken, teils mit Haftscheiben; blau gefärbte 

Beerenfrüchte (Gattung: Parthenocissus) Vitaceae (S. 766)
26 Blätter gegenständig; Blüten weiss, gelblich oder rötlich, monosymmetrisch, mit langer 

Röhre (Gattung: Lonicera) Caprifoliaceae (S. 426)
– Blätter wechselständig 27
27 Blüten monosymmetrisch, Blütenhülle röhrig verwachsen, U-förmig gekrümmt (Gattung: 

Aristolochia) Aristolochiaceae (S. 77)
– Blüten radiärsymmetrisch, Blütenhülle zu einem grossen Teil getrenntblättrig oder fehlend 28
28 Pflanze mit Ranken oder Haftorganen 29
– Pflanze windend, ohne haftende oder rankende Organe 30
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29 Pflanze mit Sprossranken; Blätter sommergrün; Blüten in lockeren Rispen (Gattungen: Par-
thenocissus, Vitis) Vitaceae (S. 766)

– Pflanze mit kurzen Haftwurzeln; Blätter wintergrün, 3- bis 5-lappig oder eiförmig; Blüten in 
einfachen, kugeligen Dolden (Gattung: Hedera) Araliaceae (S. 283)

30 Krone violett; Staubbeutel zu einer Röhre zusammenneigend (Gattung: Solanum)
Solanaceae (S. 752)

– Krone weiss oder gelblich; Staubblätter einzeln 31
31 Blütenhülle doppelt, Blüten bis 5 cm Durchmesser; Staubblätter viele; Knoten mit sehr klei-

nen Nebenblättern (Gattung: Actinidia) Actinidiaceae (S. 243)
– Blütenhülle einfach, Blüten klein; Staubblätter 8; Knoten mit Nebenblatthülle (Ochrea) (Gat-

tung: Fallopia) Polygonaceae (S. 640)
32 Blätter zusammengesetzt, gefiedert oder gefingert 33
– Blätter einfach, gelappt bis geteilt, aber nie zusammengesetzt 49
33 Blätter wintergrün 34
– Blätter sommergrün 35
34 Blätter mit 2–4 Fiederpaaren, Fiedern oberseits glänzend grün, mit 6–9 Stacheln am Fieder-

rand; seitliche Fiedern sitzend, Endfieder lang gestielt (Gattung: Mahonia)
Berberidaceae (S. 360)

– Blätter 3- oder 5-zählig gefingert, Fiedern ohne Stacheln (jedoch Sprossachsen und Blatt-
stiele mit feinen bis groben, gebogenen Stacheln) (Gattung: Rubus) Rosaceae (S. 679)

35 Blätter 5- bis 9-zählig gefingert (Gattung: Aesculus) Sapindaceae (S. 738)
– Blätter unpaarig gefiedert, selten paarig gefiedert, oder 3-zählig 36
36 Blätter durchscheinend drüsig punktiert, mit intensivem Geruch (Gattung: Ruta)

Rutaceae (S. 725)
– Blätter ohne durchscheinende Drüsen 37
37 Blätter gegenständig, gelegentlich an Schösslingen bei einigen Knoten leicht verschoben 

(Fraxinus excelsior) 38
– Blätter wechselständig 42
38 Beerenähnliche Steinfrucht; Blüten in doldigen oder kegelförmigen Rispen, Griffel kurz, Nar-

ben kopfig (Gattung: Sambucus) Adoxaceae (S. 243)
– Kapsel-, Beeren-, Nuss- oder Bruchfrucht, Griffel verlängert 39
39 Frucht eine zweisamige Bruchfrucht; Fiederblätter unregelmässig grob gezähnt; Blätter 

meist mit 3–5 Fiedern, die mittlere Fieder vergrössert und oft 3-lappig (Gattung: Acer)
Sapindaceae (S. 738)

– Frucht eine blasige Kapsel, Beere oder Nuss 40
40 Strauch mit überhängenden, teils kletternden Ästen; Beerenfrucht, bei Reife schwarz (Gat-

tung: Jasminum) Oleaceae (S. 584)
– Baum; Kapsel- oder Nussfrucht 41
41 Blüten in Büschel, ohne Blütenhülle; einsamige geflügelte Nussfrucht (Gattung: Fraxinus)

Oleaceae (S. 584)
– Blüten in hängender, lockerer Rispe, mit doppelter Blütenhülle; blasige Kapselfrucht (Gat-

tung: Staphylea) Staphyleaceae (S. 755)
42 Fiederblätter ganzrandig oder ± ganzrandig 43
– Fiederblätter fein bis grob gezähnt 46
43 Strauch; Beerenfrucht (Gattung: Jasminum) Oleaceae (S. 584)
– Niedriger bis hoher Baum; trockene Schliess- oder Öffnungsfrucht 44
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44 Öffnungsfrucht (Hülse); Blüten monosymmetrisch, oberes Kronblatt als Fahne (Gattungen: 
Amorpha, Gleditsia, Caragana, Colutea, Robinia, Laburnum) Fabaceae (S. 491)

– Schliessfrucht; Blüten radiärsymmetrisch, mit reduzierter Blütenhülle 45
45 Fiederblätter oval, unterseits in den Nervenwinkeln mit Haarbüscheln (Gattung: Juglans)

Juglandaceae (S. 549)
– Fiederblätter lanzettlich, zugespitzt, Fiederblattgrund oft asymmetrisch und mit einigen 

Drüsenzähnen (Gattung: Ailanthus) Simaroubaceae (S. 751)
46 Blätter an der Blattstielbasis mit Nebenblättern, diese mit dem Blattstiel verwachsen (Gat-

tungen: Rosa, Rubus, Sorbus) Rosaceae (S. 679)
– Blätter an der Blattstielbasis ohne Nebenblätter 47
47 Blüten in Büscheln; geflügelte, einsamige Nussfrucht (Gattung: Fraxinus) Oleaceae (S. 584)
– Blüten in lockerer Rispe; Kapsel- oder Steinfrucht 48
48 Fiederblätter regelmässig gezähnt, Fiedern lanzettlich, am Grund nie eingeschnitten, unter-

seits blaugrün (Gattung: Rhus) Anacardiaceae (S. 257)
– Fiederblätter unregelmässig gezähnt, Fiedern am Grund oft eingeschnitten, gelappt; blasig 

aufgewölbte Kapselfrucht (Gattung: Koelreuteria) Sapindaceae (S. 738)
49 Blätter gegen- oder quirlständig 50
– Blätter wechselständig 69
50 Blätter wintergrün 51
– Blätter sommergrün 54
51 Blätter bis 25 mm lang, sitzend oder sehr kurz gestielt (Gattung: Buxus) Buxaceae (S. 415)
– Blätter meist über 30 mm lang, deutlich gestielt 52
52 Blattrand ganzrandig; Blüten einzeln (Gattung: Vinca) Apocynaceae (S. 282)
– Blattrand gezähnt; Blüten in separatem Blütenstand 53
53 Blattrand fein gezähnt; Blätter nur kurz gestielt; Blüten in lang gestieltem, zymösem Blüten-

stand (Gattung: Euonymus) Caprifoliaceae (S. 464)
– Blattrand grob gezähnt; Blätter deutlich gestielt; Blüten in Rispe (Gattung: Aucuba)

Garryaceae (S. 530)
54 Halbstrauch, nur an der Basis verholzt, oder Spalierstrauch; Blütenhülle doppelt, Krone auf-

fällig 55
– Strauch mit aufwärtsgerichteten Ästen oder Baum; Blütenhülle verschiedenartig 58
55 Krone verwachsen, monosymmetrisch 56
– Krone frei, radiärsymmetrisch 57
56 Mehrere Blüten pro Tragblatt im Blütenstand Lamiaceae (S. 549)
– Jeweils nur 1 Blüte pro Tragblatt im Blütenstand (Gattung: Verbena) Verbenaceae (S. 759)
57 Kelchblätter 3, unterschiedlich gross (Gattung: Helianthemum) Cistaceae (S. 465)
– Kelchblätter 5, alle gleich gross (Gattung: Hypericum) Hypericaceae (S. 545)
58 Blätter handnervig, mit 5 oder mehr prominenten Blattadern sternförmig von der Blattsprei-

tenbasis ausgehend 59
– Blätter fiedernervig, mit nur 1 oder 3 prominenten Blattadern von der Blattspreitenbasis aus-

gehend, zusätzlich weitere Adern entlang der zentralen Hauptader 62
59 Blätter handförmig 5-lappig; Spaltfrucht mit 2 einseitig geflügelten Nüssen (Gattung: Acer)

Sapindaceae (S. 738)
– Blätter eiförmig oder schwach 3-lappig; Kapselfrucht 60
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60 Nebenblätter vorhanden, mit dem Blattstiel verwachsen, klein, lineal; Pflanze zweihäusig; 
Blütenhülle fehlend, Balgfrucht. gelegentlich angepflanzter Zierbaum: Cercidiphyllum japo-
nicum Siebold & Zucc. (Japanischer Kuchenbaum). In der Flora nicht weiter behandelt (Gat-
tung: Cercidiphyllum) Cercidiphyllaceae

– Nebenblätter fehlend; Pflanze mit zwittrigen Blüten; Blütenhülle doppelt, monosymme-
trisch; Kapselfrucht 61

61 Blattspreite am Grund gerundet oder gestutzt; hülsenähnliche Kapselfrucht, hängend (Gat-
tung: Catalpa) Bignoniaceae (S. 364)

– Blattspreite am Grund tief herzförmig; ovale, zugespitzte Kapselfrucht in verzweigtem, auf-
wärtsgerichtetem Stand (Gattung: Paulownia) Paulowniaceae (S. 617)

62 Kronblätter bis (fast) zum Grund frei 63
– Kronblätter zu einer schlanken Röhre verwachsen, oben mit freien Kronblattlappen 66
63 Blattrand gezähnt, wenn wellig und ganzrandig, dann mit rot gefärbter Kapselfrucht 64
– Blattrand ganzrandig 65
64 Blattrand sehr fein gezähnt oder wellig und ganzrandig, rot gefärbte, 4- oder 5-fächerige 

Kapselfrucht, Samen mit orange gefärbtem Arillus (Gattung: Euonymus)
Celastraceae (S. 464)

– Blattrand deutlich gezähnt; trockene Kapselfrucht mit vielen Samen ohne Arillus (Gattun-
gen: Deutzia, Hydrangea, Philadelphus) Hydrangeaceae (S. 545)

65 Blätter bogennervig, mit 6–8 auffälligen Seitenadern, nicht lederig; Blüten zu 10 und mehr, 
in doldenartigem Büschel oder Scheinrispe; Kronblätter weiss oder gelblich grün (Gattung: 
Cornus) Cornaceae (S. 469)

– Blätter regelmässig fiedernervig, leicht lederig; Blüten 1–3, nur kurz gestielt; Kronblätter rot, 
geknittert (Gattung: Punica) Lythraceae (S. 577)

66 Blüten mit 2 Staubblättern, radiärsymmetrisch (Gattungen: Forsythia, Ligustrum, Syringa)
Oleaceae (S. 584)

– Blüten mit 4–5 Staubblättern, radiär- oder monosymmetrisch 67
67 Blüten sitzend, zu 2–18 in Gruppen oder dichten Ähren; Griffel deutlich ausgebildet (Gattun-

gen: Linnaea, Lonicera, Symphoricarpos) Caprifoliaceae (S. 426)
– Blüten deutlich gestielt, in Schirmrispe oder walzenförmiger Rispe am Ende der Sprosse; 

Griffel undeutlich ausgebildet oder in der schlanken Kronröhre versteckt 68
68 Blüten in Schirmrispe, teilweise die Randblüten monosymmetrisch vergrössert, steril; 

Fruchtknoten unterständig; Steinfrucht (Gattung: Viburnum) Adoxaceae (S. 243)
– Blüten in langer, vielblütiger Rispe, nie mit vergrösserten Randblüten; Fruchtknoten ober-

ständig; Kapselfrucht (Gattung: Buddleja) Scrophulariaceae (S. 747)
69 Blätter wintergrün 70
– Blätter sommergrün 79
70 Aufrechter Strauch oder Baum, meist grösser als 150 cm 71
– Zwergstrauch, teils nur mit wenigen basalen Verzweigungen, meist kleiner als 120 cm oder 

niederliegende oder mit Haftwurzeln kletternde Äste 75
71 Unterseite der Blätter und junge Äste dicht mit Schildhaaren bedeckt (Gattung: Elaeagnos)

Elaeagnaceae (S. 478)
– Blätter und Äste ohne Schildhaare 72
72 Kronblätter frei (Gattungen: Cinnamomum, Laurus) Lauraceae (S. 78)
– Krone verwachsen 73
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73 Blätter derb, steif, an jüngeren Trieben grob stachelig gezähnt; Blüten getrenntgeschlechtig, 
Pflanze zweihäusig (Gattung: Ilex) Aquifoliaceae (S. 283)

– Blätter lederig, nicht mit stacheligen Zähnen; Blüten zwittrig 74
74 Krone verwachsen; Staubblätter 5 (Gattung: Pittosporum) Pittosporaceae (S. 618)
– Krone frei; Staubblätter viele (Gattung: Prunus) Rosaceae (S. 679)
75 Blätter nicht blühender Äste deutlich 3-lappig, ansonsten rautenförmig; Blüten in Dolde; 

blauschwarze Steinfrucht (Gattung: Hedera) Araliaceae (S. 283)
– Blätter nicht gelappt und nicht rautenförmig 76
76 Blüten mit einfacher Blütenhülle, Kelch mit schlanker Röhre und spreizenden, kronblattarti-

gen Zipfeln (Gattung: Daphne) Thymelaeaceae (S. 756)
– Blüten mit doppelter, in Kelch und Krone differenzierter Blütenhülle 77
77 Kronblätter verwachsen, Staubblätter 10 oder weniger Ericaceae (S. 479)
– Kronblätter frei, Staubblätter ca. 20 oder viele 78
78 Nebenblätter als rückwärtsgerichtete Dornen; Staubblätter viele, am Grund leicht miteinan-

der verwachsen; Beerenfrucht (Gattung: Capparis) Capparaceae (S. 425)
– Nebenblätter klein, lineal; Staubblätter ca. 20; Apfelfrucht (Gattung: Cotoneaster)

Rosaceae (S. 679)
79 Blattrand entlang der einfachen, nicht gelappten Blätter ganzrandig 80
– Blattrand gezähnt oder Blätter gelappt 87
80 Unterseite der Blätter mit Schildhaaren; Seitenäste oft zu Dornen abgewandelt (Gattung: 

Hippophae) Elaeagnaceae (S. 478)
– Pflanze ohne Schildhaare 81
81 Blütenhülle fehlend; Blüten getrenntgeschlechtig, beide Geschlechter in Kätzchen-Blüten-

stand; Kapselfrucht mit behaarten Samen (Gattung: Salix) Salicaceae (S. 728)
– Blütenhülle vorhanden, einfach oder doppelt; Blüten einzeln, in Büschel, Rispe oder Ähre; 

Apfel-, Stein- oder Beerenfrucht 82
82 Blüten eingeschlechtig; Beerenfrucht, meist grösser als 5 cm Durchmesser (Gattung: Diospy-

ros) Ebenaceae (S. 478)
– Blüten zwittrig; Frucht verschiedenartig, wenn eine Beere, dann kleiner als 3 cm Durchmes-

ser 83
83 Blütenhülle einfach; Kelch verwachsen, mit abstehenden, kronblattähnlichen Zipfeln. Zur 

Zeit des Laubaustrieb bereits mit beerenartigen Früchten (Gattung: Daphne)
Thymelaeaceae (S. 756)

– Blütenhülle doppelt, mit Kelch und Krone 84
84 Blüten kleiner als 8 mm im Durchmesser; Kelch grösser als die Krone 85
– Blüten grösser; Krone deutlich grösser als der Kelch 86
85 Blätter ohne Nebenblätter; Blüten lang gestielt, zu 15–30 in ausladender Rispe an den Asten-

den; Krone gelblich grün oder rötlich (Gattung: Cotinus) Anacardiaceae (S. 257)
– Blätter mit hinfälligen Nebenblättern; Blüten in wenigblütigem Büschel; Krone weiss, kürzer 

als der Kelch, die Staubblätter umschliessend (Gattung: Frangula) Rhamnaceae (S. 677)
86 Stein-, Apfel-, Nussfrucht, teils in Sammelfrucht zusammengefasst Rosaceae (S. 679)
– Beerenfrucht (Gattung: Lycium) Solanaceae (S. 752)
87 Blattspreite handnervig, mit 5, selten 3 (Celtis) prominenten Blattadern sternförmig von der 

Blattspreitenbasis ausgehend, Blattspreite breit elliptisch oder eiförmig oder ahornblattar-
tig gelappt 88

– Blattspreite fiedernervig, einfach oder mehrfach fiederartig gelappt; Blattspreite mindes-
tens 2x so lang wie breit 94
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88 Blattspreite einfach, ohne Lappung 89
– Blattspreite ahornblattartig gelappt 90
89 Blattspreite lanzettlich, am Grund verschmälert, mit 3 prominenten Blattadern; Blüten ein-

zeln oder in Büschel (Gattung: Celtis) Cannabaceae (S. 425)
– Blattspreite breit eiförmig, oft am Grund asymmetrisch, mit 5 oder mehr prominenten Blatt-

adern; rispenartiger Blütenstand mit verwachsenem Hochblatt (Gattung: Tilia)
Malvaceae (S. 578)

90 Strauch bis 2 m Höhe; Äste aufrecht, teilweise mit Dornen; Blüten radiärsymmetrisch, 
5-zählig, mit doppelter Blütenhülle (Gattung: Ribes) Grossulariaceae (S. 543)

– Baum mit Stamm oder, wenn Strauch, dann mit breit ausladenden Ästen und grossen Blät-
tern (Blattspreite 10 cm und länger) 91

91 Sparrig verzweigter Strauch mit dicken Ästen und locker angeordneten Blättern; mit Milch-
saft (Achtung: fototoxische Reaktion auf der Haut); Früchte in birnenförmigem, fleischigem 
Fruchtstand (Gattung: Ficus) Moraceae (S. 583)

– Baum, Äste nicht auffallend dick 92
92 Alle Blätter 3- bis 7-lappig, mit groben, spitz auslaufenden Zähnen; Blüten in kugeligem, hän-

gendem, verholzendem Blütenstand (Gattung: Platanus) Platanaceae (S. 636)
– Zusätzlich zu gelappten Blättern an den Langtrieben auch noch einfache, eiförmige oder im 

Umriss runde Blätter 93
93 Blätter kahl oder rauhaarig; Fruchtverband fleischig, mit Steinfrüchten (Gattung: Morus)

Moraceae (S. 583)
– Blätter unterseits dicht weissfilzig; Kapselfrucht mit behaarten Samen (Gattung: Populus)

Salicaceae (S. 728)
94 Blattspreite fiederlappig, mit 2–8 zur Seite orientierten Abschnitten 95
– Blattspreite einfach 96
95 Grosser Baum, ohne Dornen; Blütenhülle reduziert; Blattspreite fiederlappig, mit etwa 4–8 

zur Seite orientierten, spitzen oder buchtig-stumpfen, zu 1⁄3–2⁄3 eingeschnittenen Abschnit-
ten. Nussfrucht, teilweise von Achsenbecher eingefasst (Gattung: Quercus)

Fagaceae (S. 527)
– Strauch oder kleiner Baum mit Kurztriebdornen; Blütenhülle doppelt, Kronblätter weiss; Ap-

felfrucht (Gattung: Crataegus) Rosaceae (S. 679)
96 Strauch mit Dornen anstelle der Blätter der Langtriebe, Blätter in Büscheln an Kurztrieben; 

Blattrand stachelig gezähnt; Blüten 3-zählig (Gattung: Berberis) Berberidaceae (S. 360)
– Baum, Strauch oder Spalierstrauch ohne Dornen oder mit Sprossdornen; Blätter an Langtrie-

ben; Blüten 4- bis mehrzählig 97
97 Baum, mit Milchsaft (Achtung: fototoxische Reaktion auf der Haut); Fruchtverband fleischig, 

mit Steinfrüchten (Gattung: Morus) Moraceae (S. 583)
– Baum oder Strauch, ohne Milchsaft; Frucht verschiedenartig 98
98 Blütenhülle reduziert, Blüten eingeschlechtig, zumindest die männlichen Blüten in Kätzchen 99
– Blütenhülle einfach oder doppelt, Blüten zwittrig 101
99 Blüten in aufrechten Kätzchen, zweihäusig; Kapselfrucht mit behaarten Samen (Gattung: 

Salix) Salicaceae (S. 728)
– Blüten meist in hängenden Kätzchen, einhäusig; Nussfrüchte, teils durch Fruchtbecher ein-

gefasst, teils geflügelt 100
100 Nussfrucht geflügelt oder einzeln und von Blatthülle eingefasst Betulaceae (S. 361)
– Nussfrucht einzeln oder zu wenigen teilweise oder vollständig in Achsenbecher eingefasst

Fagaceae (S. 527)
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101 Blätter meist mit asymmetrischer Basis der Blattspreite; Blütenhülle einfach; geflügelte 
Nussfrucht (Gattung: Ulmus) Ulmaceae (S. 757)

– Blätter mit ± symmetrischer Basis der Blattspreite; Blütenhülle doppelt; verschiedenartige 
Frucht, keine Nuss 102

102 Staubblätter 5, vor den Kronblättern stehend; Steinfrucht mit 2–4 Kernen (Gattung: Rham-
nus) Rhamnaceae (S. 677)

– Staubblätter viele; vielfältige Fruchtformen, teils von Blütenachsenbecher umschlossen (Ap-
felfrucht), teils als Sammelfrucht Rosaceae (S. 679)

Teilschlüssel IV – Gefässsporenpfl anzen
1 Wasserpflanze, auf dem Wasser schwimmend, gelegentlich am Grund aufliegend, aber 

nicht im Boden wurzelnd 2
– Land- oder Sumpfpflanze, im Boden wurzelnd, nur selten vollständig im Wasser stehend 

und untergetaucht 3
2 Pflanze reich verzweigt; Blätter wechselständig, schuppenförmig (Gattung: Azolla)

Salviniaceae (S. 65)
– Pflanze nur wenig verzweigt; Blätter gegenständig, ein zusätzliches Blatt pro Nodium unter-

getaucht und wurzelähnlich büschelig verzweigt (Gattung: Salvinia) Salviniaceae (S. 65)
3 Stängel hohl; Blätter unscheinbar, stark reduziert (Mikrophylle), an den Nodien zu gezähn-

ten, stängelumfassenden Manschetten verwachsen. Sporangienstände an der Spitze der 
Stängel, zapfenartig (Gattung: Equisetum) Equisetaceae (S. 48)

– Stängel nicht hohl oder Sprossachse ausschliesslich unterirdisch; Blätter unterschiedlich ge-
baut, nicht zu Manschetten verwachsen. Sporangienstände nicht zapfenartig 4

4 Blätter binsenförmig, teils mit kleeblattähnlicher Spreite; Sporangien unterschiedlich gross 5
– Blätter nadelförmig, schuppenförmig oder mit flächiger Spreite; Sporangien alle gleich gross 7
5 Blätter am Grund scheidig verbreitert, rosettig gedrängt an gestauchter Sprossachse; Spo-

rangien einzeln, in den Achseln der Blätter; Wurzeln dunkel (Gattung: Isoëtes)
Isoëtaceae (S. 45)

– Sporangienstände kugel- oder bohnenförmig, sitzend oder gestielt am Grund der Blätter 6
6 Blätter mit kleeblattähnlicher, 4-teiliger Spreite (Gattung: Marsilea) Marsileaceae (S. 62)
– Blätter ohne kleeblattähnliche Spreite, Spitze bischofsstabartig eingerollt (Gattung: Pilula-

ria) Marsileaceae (S. 62)
7 Blätter höchstens 10 mm lang, nadel- oder schuppenförmig, von der Sprossachse sparrig 

abstehend oder sich dachziegelartig überdeckend; Sporangien einzeln in den Achseln von 
Blättern 8

– Blätter deutlich über 10 mm lang, mit flächiger, einfacher oder zusammengesetzter Spreite; 
Sporangien nie einzeln in den Achseln von Blättern 12

8 Pflanze zart, moosähnlich; Blätter spiralig oder 4-zeilig angeordnet, 1–4 mm lang, mit klei-
nem Häutchen am Grund; Sporangien unterschiedlich gross, Makro- oder Mikrosporen ent-
haltend, in Ähren mit abstehenden Tragblättern (Gattung: Selaginella)

Selaginellaceae (S. 46)
– Pflanze kräftig und steif; Blätter meist länger als 3 mm (bei Diphasiastrum alpinum oft nur 

2 mm), ohne Häutchen am Grund; Sporangien gleich gestaltet und gleich grosse Sporen 
enthaltend, entweder in den Achseln von nadelförmigen Laubblättern oder in verlängerten 
Ähren mit anliegenden Tragblättern 9
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9 Sprosse aufsteigend bis aufrecht, gabelig verzweigt; Sporangien im mittleren Teil der 
Sprossachsen in den Achseln von nadelförmigen Blättern (Gattung: Huperzia)

Lycopodiaceae (S. 45)
– Sprosse kriechend, Seitenäste aufsteigend; Sporangien in den Achseln von schuppenförmi-

gen Tragblättern in einem ± scharf abgegrenzten, ährenförmigen Sporangienstand an der 
Spitze der Seitenäste 10

10 Blätter gegenständig, 4-reihig, schuppenförmig; Sprosse abgeflacht oder 4-kantig (Gattung: 
Diphasiastrum) Lycopodiaceae (S. 45)

– Blätter wechselständig; Sprosse rund, nicht abgeflacht oder 4-kantig 11
11 Sprosse 2–10 cm lang kriechend, meist nur 1 aufrechter Seitenast; Sporangienstand undeut-

lich vom sterilen Spross abgesetzt (Gattung: Lycopodiella) Lycopodiaceae (S. 45)
– Sprosse 20–400 cm lang kriechend, mit mehreren aufrechten Seitenästen; Sporangienstand 

± deutlich vom sterilen Spross abgesetzt (Gattung: Lycopodium) Lycopodiaceae (S. 45)
12 Pflanze bildet nur ein oberirdisches, gegabeltes Blatt mit einem sterilen und einem fertilen 

Blattabschnitt 13
– Pflanze bildet mehrere Blätter in einer Rosette oder entlang des kriechenden Rhizoms 14
13 Steriler Blattabschnitt fiederschnittig oder -lappig, nur selten gekerbt oder einfach. Sporan-

gienstand eine Rispe (Gattung: Botrychium) Ophioglossaceae (S. 66)
– Steriler Blattabschnitt einfach; Sporangienstand eine Ähre (Gattung: Ophioglossum)

Ophioglossaceae (S. 66)
14 Pflanze mit deutlich unterschiedlich gestalteten (dimorphen) Blättern; fertile (Sporangien 

tragende) Blätter im Zentrum der Rosette umgeben von sterilen Blättern 15
– Pflanze mit monomorphen oder nur undeutlich dimorphen (bei Dryopteris cristata) Blättern 18
15 Fertile Blätter, mit einem oberen, rispenartigen, Sporangien tragenden Blattabschnitt sowie 

einem unteren Abschnitt mit sterilen Blattteilen (Gattung: Osmunda) Osmundaceae (S. 62)
– Fertile Blätter ohne sterile Blattteile 16
16 Blattstiel mindestens so lang wie die 3- bis 4-fach gefiederte Blattspreite; Pflanze 15–30 cm 

hoch (Gattung: Cryptogramma) Pteridaceae (S. 63)
– Blattstiel im Vergleich zur einfach gefiederten Blattspreite sehr kurz (kaum 10 cm lang) 17
17 Sterile Blätter dem Boden aufliegend, wintergrün; Pflanze 30–50 cm hoch (Gattung: Blech-

num) Blechnaceae (S. 56)
– Sterile Blätter steif aufrecht, in trichterförmiger Rosette stehend, sommergrün; Pflanze 50–

150 cm hoch (Gattung: Matteuccia) Onocleaceae (S. 62)
18 Blätter unterseits dicht spreuschuppig, dadurch zumindest in der Jugend die Sori verdeckt 19
– Blätter unterseits kahl oder zerstreut spreuschuppig, Sori sichtbar oder allenfalls vom um-

gerollten Blattrand bedeckt 20
19 Blätter fiederschnittig, Blattspreite im Umriss schmal lanzettlich, Blattstiel meist deutlich 

kürzer als die halbe Länge der Blattspreite (Gattung: Asplenium (= Ceterach))
Aspleniaceae (S. 51)

– Blätter doppelt gefiedert, Blattspreite im Umriss lanzettlich, Blattstiel meist deutlich länger 
als die halbe Länge der Blattspreite (Gattung: Notholaena) Pteridaceae (S. 63)

20 Sori nur am Rand der Blattspreite (randnah), teils vom umgerollten Blattrand bedeckt 21
– Sori nicht auf den Rand der Blattspreite beschränkt, nie vom umgerollten Blattrand bedeckt 25
21 Sori am Blattrand in zusammenhängender Linie 22
– Sori am Blattrand in unterbrochener Linie 24
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22 Blätter 3- bis 4-fach gefiedert, gross, bis 300 cm lang (Gattung: Pteridium)
Dennstaedtiaceae (S. 57)

– Blätter einfach gefiedert oder, wenn 2- bis 3-fach gefiedert, dann Blätter klein, nur bis 10 cm 
lang 23

23 Blätter bis 10 cm lang, im Umriss oval, 2- bis 3-fach gefiedert (Gattung: Cheilanthes)
Pteridaceae (S. 63)

– Blätter 40–70 cm lang, gebüschelt, einfach gefiedert, teils die untersten Fiedern bis zum 
Grund eingeschnitten (Gattung: Pteris) Pteridaceae (S. 63)

24 Blätter unregelmässig 2- bis 3-fach gefiedert, aus dreieckigen, keilförmig verschmälerten 
Fiedern an dünnen Stielen zusammengesetzt; Blattstiel mindestens halb so lang wie die 
Spreite, glänzend schwarz (Gattung: Adiantum) Pteridaceae (S. 63)

– Blätter einfach gefiedert, Blattstiel vielfach kürzer als die Spreite oder fehlend, grün; Blatt-
rhachis und Fiedern unterseits mit gelblichen Drüsen, aromatisch riechend (Gattung: Oreop-
teris) Thelypteridaceae (S. 65)

25 Sori länglich bis streifenförmig, ± gerade 26
– Sori wurmförmig gebogen oder rundlich 27
26 Blätter sommergrün; Pflanze kurzlebig (Gattung: Anogramma) Pteridaceae (S. 63)
– Blätter wintergrün; Pflanze ausdauernd (Gattung: Asplenium) Aspleniaceae (S. 51)
27 Blattstiel an der Basis mit 2, selten 1 oder 3 Leitbündeln 28
– Blattstiel an der Basis mit 5–7, selten 3 Leitbündeln 32
28 Blätter einfach, fiederschnittig; Sori ohne Indusien (Gattung: Polypodium)

Polypodiaceae (S. 63)
– Blätter ein- bis mehrfach gefiedert; Sori zumindest in der Jugend mit Indusien 29
29 Indusien unterseits bis zum Grund in haarförmige Zipfel zerschlitzt (Gattung: Woodsia)

Woodsiaceae (S. 66)
– Indusien nicht zerschlitzt 30
30 Blätter kurz gestielt, in Rosette angeordnet; Sori rund oder länglich, Indusien seitlich ange-

wachsen oder sehr früh fehlend (Gattung: Athyrium) Athyriaceae (S. 56)
– Blätter deutlich gestielt; Sori rundlich, Indusien eiförmig, an der breiten Seite zur Fiederbasis 

hin angewachsen oder Indusien fehlend 31
31 Blätter büschelig angeordnet; Indusien eiförmig, die einzelnen Sori blasenartig umschlies-

send (Gattung: Cystopteris) Cystopteridaceae (S. 56)
– Blätter einzeln entlang des dünnen, weit kriechenden Rhizoms; Indusien fehlend (Gattung: 

Gymnocarpium) Cystopteridaceae (S. 56)
32 Blätter einzeln entlang des kriechenden Rhizoms; Blattstiel mindestens halb so lang wie die 

Blattspreite; Rhachisfurche nicht in die Fiedern fortgesetzt; Fiederabschnitte ganzrandig 
oder leicht geschweift, oder Rand umgerollt 33

– Blätter in Rosette oder als Büschel nahe beieinander; Blattstiel meist nur sehr kurz (Aus-
nahme Dryopteris cristata); Rhachisfurche seitlich fortgesetzt bis in die Fiederbasis; Fieder-
abschnitte am Rand meist gezähnt 34

33 Blätter behaart, Blattspreite 1,5–2x so lang wie breit; unterstes Fiederpaar schräg abwärts-
gerichtet (Gattung: Phegopteris) Thelypteridaceae (S. 65)

– Blätter nur anfangs spärlich behaart, später kahl; Blattspreite 3–4x so lang wie breit (Gat-
tung: Thelypteris) Thelypteridaceae (S. 65)

34 Indusien deutlich nierenförmig, seitlich angewachsen (Gattung: Dryopteris)
Dryopteridaceae (S. 57)

– Indusien schildförmig, in der Mitte angewachsen 35
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35 Nerven auf der Blattunterseite netzartig verbunden; Sori auf den Fiedern zerstreut oder in 
4–8 Reihen (Gattung: Cyrtomium) Dryopteridaceae (S. 57)

– Nerven auf der Blattunterseite frei endend; Sori auf den Fiedern in 2 Reihen (Gattung: Poly-
stichum) Dryopteridaceae (S. 57)

Teilschlüssel V – Blattlose Krautpfl anzen
1 Pflanze stammsukkulent und kaktusartig; Sprossachse stark verdickt, aus runden bis ova-

len Segmenten mehrfach verzweigt oder unverzweigt, mit Warzen oder Rippen, mit Areolen 
und borstenartigen oder starren stechenden Dornen Cactaceae (S. 415)

– Pflanze nicht stammsukkulent, andersartig gebaut 2
2 Stängel ohne Wurzeln, aber mit Haustorien an der Wirtspflanze haftend, gelblich bis rötlich 

gefärbt; Blüten klein, in kopfigen Knäueln (Gattung: Cuscuta) Convolvulaceae (S. 467)
– Stängel im Boden wurzelnd; Blüten unterschiedlich, aber nicht in kopfigen Knäueln 3
3 Stängel halmartig, im Querschnitt rund oder 3-kantig; Blüten ohne auffällige Blütenhülle 4
– Stängel nicht halmartig; Blüten mit auffälliger Blütenhülle 5
4 Stängel im Querschnitt rund; Blüten mit trockenhäutiger Blütenhülle in zwei Kreisen (Gat-

tung: Juncus) Juncaceae (S. 139)
– Stängel im Querschnitt (schwach) 3-kantig; Blüten ohne Blütenhülle, aber mit Tragblättern 

des ährigen Teilblütenstandes Cyperaceae (S. 100)
5 Blütenhülle 3-zählig 6
– Blütenhülle 4- oder 5-zählig 10
6 Blüte monosymmetrisch Orchidaceae (S. 151)
– Blüte radiärsymmetrisch 7
7 Pflanze verzweigt 8
– Pflanze unverzweigt, eine Blüte oder ein Büschel mit bis zu 3, aus dem Boden brechende 

Blüten treibend 9
8 Pflanze mit büschelig angeordneten, grünen Kurztrieben (Phyllokladien); Blüten an den Kno-

ten der Äste, weiss (Gattung: Asparagus) Asparagaceae (S. 92)
– Pflanze binsenartig, blaugrün, mit bräunlichen Blattscheiden; Blüten blassblau, selten weiss 

(Gattung: Aphyllanthes) Asparagaceae (S. 92)
9 Staubblätter 3; einige schmale, grasartige, mit hellem Mittelnerv versehene Blätter zur Zeit 

der Blüte noch wenig entwickelt (Gattung: Crocus) Iridaceae (S. 136)
– Staubblätter 6; wenige breite Blätter später im Frühjahr oder erst im Herbst erscheinend 

(Gattungen: Bulbocodium, Colchicum) Colchicaceae (S. 99)
10 Blüten röhren- oder zungenförmig in Körbchen-Blütenständen zusammengefasst; Körb-

chen einzeln oder in traubigen Gesamtblütenständen (Gattungen: Petasites, Tussilago)
Asteraceae (S. 284)

– Blüten nicht in Körbchen-Blütenständen zusammengefasst 11
11 Blüten eingeschlechtig, je von 2 Hochblättern eingefasst, in kopfig-büscheligem Blüten-

stand. Hierher Cytinus hypocistis, der Zistrosenwürger, auf Zistrosen (Cistus) schmarotzend. 
Bisher in der Schweiz nicht nachgewiesen und daher in der Flora nicht weiter behandelt 
(Gattung: Cytinus) Cytinaceae

– Blüten zwittrig, ohne Hochblätter, in dichtem Ähren oder Trauben-Blütenstand 12
12 Krone ± radiärsymmetrisch, 4-zählig (seitliche Blüten) oder 5-zählig (terminale Blüte); Staub-

blätter 8 oder 10 (Gattung: Monotropa) Ericaceae (S. 479)
– Krone deutlich monosymmetrisch, 2-lippig; Staubblätter 4 (Gattungen: Lathraea, Oroban-

che) Orobanchaceae (S. 596)
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Teilschlüssel VI – Parallelnervige Krautpfl anzen
1 Blütenhülle vorhanden, zumeist in zwei 3-zähligen Kreisen (Maianthemum 2-zählig); Blüten 

in verschiedenartigen Blütenständen 2
– Blütenhülle fehlend oder aus Borsten oder Haaren bestehend; Blüten von trockenhäutigen 

Trag-, Vor- und/oder Hüllblättern (Poaceae: Spelzen) eingefasst und zu ährigen (Poaceae: 
Ährchen) oder kopfigen Teilblütenständen zusammengefasst, diese wiederum zu unter-
schiedlichen Gesamtblütenständen vereinigt 28

2 Blütenhülle stark reduziert, meist kürzer als 5 mm, gelblich grün, weiss, bräunlich, oft tro-
ckenhäutig 3

– Blütenhülle auffällig, bunt, seltener gelblich grün, meist länger als 5 mm 8
3 Blüten in dichten Knäueln oder in lockeren Spirren; Blätter flach, grasartig oder rund, hohl 

(Gattungen: Juncus, Luzula) Juncaceae (S. 139)
– Blüten in Trauben oder Kolben 4
4 Blütenhülle 4-blättrig, bis 3 mm lang, (grünlich) weiss; Laubblätter meist 2, gestielt, Grund 

herzförmig (Gattung: Maianthemum) Asparagaceae (S. 92)
– Blütenhülle 6-blättrig oder stark reduziert 5
5 Blätter schwertförmig, reitend, weitgehend grundständig 6
– Blätter nicht schwertförmig 7
6 Pflanze 50–150 cm hoch; Blätter entlang des 3-kantigen Stängels; Blüten in einem Kolben-

Blütenstand (Gattung: Acorus) Acoraceae (S. 81)
– Pflanze bis 30 cm hoch; Blätter grundständig; Blüten in einem Trauben-Blütenstand (Gat-

tung: Tofi eldia) Tofi eldiaceae (S. 236)
7 Alle Blüten im Blütenstand ohne Tragblätter; Stängel unbeblättert, nur grundständige Blät-

ter (Gattung: Triglochin) Juncaginaceae (S. 146)
– Untere Blüten im traubigen Blütenstand mit grossen Tragblättern; Stängel beblättert (Gat-

tung: Scheuchzeria) Scheuchzeriaceae (S. 236)
8 Staubblätter 1 (mit 2 getrennten Pollenfächern), selten 2 (Cypripedium), mit der Narbe zu 

einer zentralen Säule verwachsen; Fruchtknoten unterständig, oft gedreht
Orchidaceae (S. 151)

– Staubblätter 3 oder mehr 9
9 Staubblätter 3; Fruchtknoten unterständig Iridaceae (S. 136)
– Staubblätter 6 oder 9 oder viele; Fruchtknoten unter- oder oberständig 10
10 Staubblätter 9; Blüten in Dolden (Gattung: Butomus) Butomaceae (S. 99)
– Staubblätter 6 oder viele 11
11 Fruchtknoten unterständig (beachte: Bulbocodium und Colchicum (Colchicaceae) haben den 

oberständigen Fruchtknoten zur Blütezeit unterirdisch in der Sprossknolle angelegt) 12
– Fruchtknoten oberständig 13
12 Blütenstand eine reichblütige Traube; Blätter in dichten Rosetten, mit Stachelspitze und 

Blattrand mit Stacheln oder wenigen Fasern (Gattungen: Agave, Yucca)
Asparagaceae (S. 92)

– Blütenstand eine wenigblütige Dolde oder Blüten einzeln, mit 1 oder 2 Hochblättern; Blätter 
locker, grundständig (Gattungen: Galanthus, Leucojum, Narcissus) Amaryllidaceae (S. 83)

13 Blüten monosymmetrisch 14
– Blüten radiärsymmetrisch 15
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14 Die inneren Perigonblätter blau (2 seitliche) und weiss (unteres), die äusseren Perigonblätter 
grün; lockerblütiger Blütenstand von einem gefalteten Hochblatt umgeben (Gattung: Com-
melina) Commelinaceae (S. 99)

– Alle Perigonblätter blau bis hellviolett, das obere mit einem gelben Fleck; Blüten in dichter 
Ähre; frei schwimmende Wasserpflanzen (Gattung: Eichhornia) Pontederiaceae (S. 231)

15 Der äussere Kreis der Blütenhülle kelchartig; Fruchtblätter frei, meist zahlreich, einsamige 
Balgfrüchte Alismataceae (S. 81)

– Der äussere Kreis der Blütenhülle nicht kelchartig; Fruchtblätter zu einem Fruchtknoten ver-
wachsen 16

16 Pflanze nur mit grundständigen Blättern in Büschel, gelegentlich entlang der unteren Hälfte 
der Sprossachse (ohne den Blütenstand) mit der Blattscheide den Stängel umfassend, keine 
grünen oder nur vergleichsweise kleine, lineale, grüne Blätter im lockeren, traubigen Blüten-
stand 17

– Pflanze mit wechsel- oder quirlständig beblätterten Stängeln, oder, wenn grundständige 
Blätter vorhanden, dann auch mit grünen Blättern im Blütenstand 26

17 Blüten einzeln oder in Büschel bis zu 3 aus dem Boden brechend, zusammen mit 2–3 grund-
ständigen Laubblätter; Fruchtknoten unterirdisch (Gattung: Bulbocodium)

Colchicaceae (S. 99)
– Blüten einzeln an langen Stielen oder in doldigem oder traubigem Blütenstand 18
18 Blüten einzeln, an langen Stielen aus dem Boden ragend (Gattungen: Erythronium, Tulipa)

Liliaceae (S. 146)
– Blüten in einfachen oder zusammengesetztem, traubigem oder doldigem Blütenstand 19
19 Blütenstand eine vielblütige Dolde, mit Hochblatthülle (Gattung: Allium)

Amaryllidaceae (S. 83)
– Blütenstand andersartig 20
20 Blütenhülle blau, allenfalls zusätzlich mit hellen bis weissen Streifen (Gattungen: Muscari, 

Puschkinia, Scilla) Asparagaceae (S. 92)
– Blütenhülle nicht blau 21
21 Blütenhülle gelb, orange oder rot (Gattung: Hemerocallis) Asphodelaceae (S. 98)
– Blütenhülle weiss, gelegentlich mit braunen Adern 22
22 Blüten in dichter, vielblütiger Traube; Blütenblätter mit braunem Mittelstreifen (Gattung: 

Asphodelus) Asphodelaceae (S. 98)
– Blüten in lockerer Traube 23
23 Blütenhüllblätter zumindest am Grund deutlich miteinander verwachsen 24
– Blütenhüllblätter bis zum Grund frei 25
24 Blütenhülle rundlich glockig, zum grossen Teil miteinander verwachsen, Spitzen umgebo-

gen; rote Beerenfrucht (Gattung: Convallaria) Asparagaceae (S. 92)
– Blütenhülle trichterförmig, nur am Grund wenig verwachsen; Kapselfrucht (Gattung: Para-

disea) Asparagaceae (S. 92)
25 Blätter blaugrün; Blütenstiele gegliedert; Blütenhüllblätter beidseitig weiss (Gattung: An-

thericum) Asparagaceae (S. 92)
– Blätter grün, allenfalls mit hellem Mittelnerv; Blütenstiele nicht gegliedert; Blütenhüllblät-

ter zumindest unterseits grünlich oder gelblich grün (Gattung: Ornithogalum)
Asparagaceae (S. 92)

26 Fruchtknoten im oberen Teil getrennt, 3 getrennte Griffel mit Narben aufweisend (Gattung: 
Veratrum) Melanthiaceae (S. 150)

– Fruchtknoten vollständig verwachsen 27
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27 Blütenhüllblätter zu einer Röhre verwachsen, weiss, freie Spitzen gelblich grün (Gattung: Po-
lygonatum) Asparagaceae (S. 92)

– Blütenhüllblätter bis zum Grund frei, weiss, gelb, orange bis rot und purpurn, oft dunkel ge-
fleckt (Gattungen: Fritillaria, Gagea, Lilium, Lloydia, Streptopus) Liliaceae (S. 146)

28 Stängel (Halm) rund oder oval (nie 3-kantig) im Querschnitt, mit Knoten (Ausnahme: Moli-
nia), zwischen den Knoten hohl; Blätter 2-zeilig angeordnet; Blüten meist zwittrig, je von 2 
Spelzen umhüllt (bei den weiblichen Blüten von Zea mays fehlen diese Spelzen, die Blüten 
sind in achselständige, kolbige Blütenstände mit Hüllblättern zusammengefasst); ährenför-
mige Teilblütenstände (Ährchen) von meist 2 Hüllblättern (Hüllspelzen) eingefasst

Poaceae (S. 166)
– Stängel meist 3-kantig, gelegentlich im oberen Abschnitt rund oder abgerundet, ohne Kno-

ten, mit Mark gefüllt (Ausnahme: Carex hirta); Blätter 3-zeilig angeordnet 29
29 Weibliche Blüten in 1 kolbigen oder mehreren, gestielten, kugeligen Blütenständen vereinigt, 

männliche Blütenstände oberhalb der weiblichen, ebenfalls kugelig oder walzenförmig aus-
gebildet (Gattungen: Sparganium, Typha) Typhaceae (S. 237)

– Weibliche Blüten in 1 oder mehreren, ährenförmigen Teilblütenständen, nicht in kugeligen 
oder kolbigen Blütenständen vereinigt, oder Blüten zwittrig Cyperaceae (S. 100)

Teilschlüssel VII – 
Netznervige Krautpfl anzen ohne oder mit einfacher Blütenhülle

1 Blüten in einem Kolben-Blütenstand, umgeben von einem grünlich weissen, gelben oder 
dunkel violettbraunen Hüllblatt (Spatha) (Gattungen: Arum, Dracunculus, Lysichiton)

Araceae (S. 89)
– Blüten nicht in einem Kolben-Blütenstand, welcher von einem Hüllblatt umschlossen ist 2
2 Blütenstand aus einer weiblichen und mehreren männlichen Blüten bestehend; Blüten ohne 

Blütenhülle, nur aus 1 Fruchtknoten oder 1 Staubblatt gebildet; Achsenbecher fasst zymösen 
Blütenstand (Cyathium) ein, mit 4 kissen- oder sichelförmigen Drüsen am Becherrand und 2 
Hochblättern an dessen Basis (Gattung: Euphorbia) Euphorbiaceae (S. 486)

– Blüten nicht in einem Achsenbecher zu einer Scheinblüte zusammengefasst 3
3 Pflanze mit sehr langen, windenden, gelegentlich auch kriechenden Sprossen, zweihäusig, 

mit eingeschlechtigen, 3-zähligen Blüten oder weibliche Blüten in zapfenförmigem Blüten-
stand 4

– Pflanze keine windenden Sprosse bildend; Blüten und Blütenstand verschiedenartig 5
4 Blütenhülle reduziert; Blätter 3- oder 5-lappig, obere oft einfach; weibliche Blüten in dichter, 

zapfenartiger Ähre (Gattung: Humulus) Cannabaceae (S. 425)
– Blütenhülle 3-zählig; Blätter einfach, mit herzförmigem Grund, weibliche Blüten einzeln 

oder in wenigblütiger Traube (Gattung: Tamus) Dioscoreaceae (S. 133)
5 Blütenhülle kelchartig, grünlich oder bräunlich gefärbt, oder äusserer kelchartiger Kreis sehr 

schnell abfallend 6
– Blütenhülle kronartig, auffällig gefärbt 17
6 Blätter zusammengesetzt, Blattfiedern gezähnt oder seicht gelappt, Blattstiel an der Basis 

verbreitert (Gattungen: Actaea, Thalictrum) Ranunculaceae (S. 657)
– Blätter einfach 7
7 Blätter gegen- oder quirlständig 8
– Blätter wechselständig 11
8 Blätter sitzend; Blattrand ganzrandig 9
– Blätter gestielt; Blattrand gezähnt 10
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9 Blätter gegenständig, wenn quirlständig, dann Kapselfrucht mit 1 Fach
Caryophyllaceae (S. 436)

– Blätter quirlständig, zumindest einige deutlich schmal umgekehrt eiförmig; Kapselfrucht 
mit 3–5 Fächern (Gattung: Mollugo) Molluginaceae (S. 582)

10 Basis der Blattspreite verschmälert; Pflanzen ohne Brennhaare (Gattung: Mercurialis)
Euphorbiaceae (S. 486)

– Basis der Blattspreite herzförmig; Pflanze mit Brennhaaren (Gattung: Urtica)
Urticaceae (S. 758)

11 Blätter sitzend, klein, ganzrandig 12
– Blätter deutlich gestielt, zumindest im unteren Teil der Pflanze 13
12 Blüten teller- oder schalenförmig, nicht bauchig rundlich Caryophyllaceae (S. 436)
– Blüten im unteren Teil bauchig rundlich, einzeln in den Blattachseln, mit 2 Tragblättern (Gat-

tung: Thymelaea) Thymelaeaceae (S. 756)
13 Blattrand gezähnt; Nebenblätter sehr klein und unauffällig 14
– Blattrand ganzrandig oder gewellt; Nebenblätter fehlend 15
14 Blüten eingeschlechtig, in dichten Knäueln in den Blattachseln (Gattung: Acalypha)

Euphorbiaceae (S. 486)
– Blüten zwittrig, in lockerer, gestielter Rispe (Gattung: Macleaya) Papaveraceae (S. 611)
15 Blüten eingeschlechtig; Pflanze ausdauernd, mit blütenlosen Sprossen; Wurzelsystem reich 

verzweigt (Gattung: Parietaria) Urticaceae (S. 758)
– Blüten zwittrig (Ausnahme: Amaranthus und Atriplex); Pflanze kurzlebig, alle Sprosse mit 

Blüten (Ausnahme: Chenopodium bonus-henricus); Wurzelsystem nur wenig verzweigt 16
16 Blüten mit verbreitertem, schalenförmigem Blütenboden, einzeln; Blütenhülle innen gelb-

lich (Gattung: Tetragonia) Aizoaceae (S. 246)
– Blüten ohne verbreiterten Blütenboden, zu mehreren in dichtem Büschel; Blütenhülle unter-

schiedlich gefärbt, nicht gelb Amaranthaceae (S. 247)
17 Blüte monosymmetrisch 18
– Blüte radiärsymmetrisch 20
18 Blüten mit langer, teils gebogener Röhre mit verbreitertem Grund und trichterförmigem 

Eingang; Blätter einfach (Gattung: Aristolochia) Aristolochiaceae (S. 77)
– Blüten teils mit Sporn, aber ohne lange Röhre; Blätter tief gelappt oder zusammengesetzt 19
19 Staubblätter 4 oder 6; schotenähnliche Kapselfrucht; Kelchblätter 2, schuppenförmig, früh 

abfallend (an den Knospen erkennbar); Kronblätter 4 in 2 Kreisen Papaveraceae (S. 611)
– Staubblätter viele; Balg- oder Nussfrucht; keine Kelchblätter; Kronblätter 5 oder mehr

Ranunculaceae (S. 657)
20 Blütenhülle 3-zählig, in der unteren Hälfte verwachsen, bräunlich rot (Gattung: Asarum)

Aristolochiaceae (S. 77)
– Blütenhülle frei, allenfalls zusätzlich ein verbreiterter, schalenförmiger Blütenboden 21
21 Blütenhülle grünlich gelb, 4-zählig; Griffel 2, Kapselfrucht; Blüten von gelblich grünen Hoch-

blätter umgeben (Gattung: Chrysosplenium) Saxifragaceae (S. 741)
– Pflanze andersartig 22
22 Blätter deutlich gestielt, eingeschnitten, gelappt oder zusammengesetzt; Nebenblätter vor-

handen (Gattungen: Alchemilla, Sanguisorba) Rosaceae (S. 679)
– Blätter gestielt, aber ohne Nebenblätter, oder, wenn Nebenblätter vorhanden, dann Blätter 

einfach 23
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23 Kronblätter 2+2, Kelch 2, früh abfallend; Pflanze mit Milchsaft (Gattungen: Chelidonium, 
Eschscholtzia, Glaucium, Meconopsis, Papaver) Papaveraceae (S. 611)

– Blüten andersartig; Pflanze ohne Milchsaft 24
24 Blattrand gezähnt Ranunculaceae (S. 657)
– Blattrand ganzrandig 25
25 Blütenstand eine dichte Traube, Blüten lang gestielt; dunkel gefärbte, gerippte Beerenfrucht 

(Gattung: Phytolacca) Phytolaccaceae (S. 618)
– Blütenstand ein Dichasium oder dichte Ähre, selten wenige Blüten in Büschel; Kapsel- oder 

Nussfrucht (Ausnahme: Cucubalus mit Beere, ohne Rippen) 26
26 Blätter gegenständig, meist ungestielt; Nebenblätter fehlend oder getrennt, schuppenför-

mig Caryophyllaceae (S. 436)
– Blätter wechselständig, gestielt oder sitzend; Nebenblätter zu einer Nebenblatthülle (Och-

rea) verwachsen Polygonaceae (S. 640)

Teilschlüssel VIII – 
Netznervige Krautpfl anzen mit doppelter Blütenhülle

1 Blütenstand ein Körbchen, Köpfchen oder Kolben mit einer Hülle aus kelch- oder kron-
blattartigen Hochblättern 2

– Blütenstand anders, wenn Köpfchen oder Kolben, dann ohne Kranz von kelch- oder kron-
blattartigen Hochblättern oder nur mit bis zu 12 kleinen Einzelblüten 5

2 Blätter gegenständig Caprifoliaceae (S. 426)
– Blätter wechsel- oder grundständig, wenn anders, dann Blüten mit Röhren aus 5 verwach-

senen Staubbeuteln 3
3 Staubbeutel zu einer Röhre verwachsen, Narbe mit 2 zurückgerollten Ästen; Nussfrucht

Asteraceae (S. 284)
– Staubeutel frei, Narbe kopfig oder mit meist 3, selten 2 (Gattung: Jasione) Ästen; Kapsel-

frucht oder Spaltfrucht 4
4 Hochblätter stechend oder weiss bis rötlich gefärbt; Spaltfrucht Apiaceae (S. 257)
– Hochblätter grün und nicht stechend; Kapselfrucht Campanulacea (S. 416)
5 Blüten mit vom Kelch oder von der Krone gebildetem Sporn oder mit deutlicher Aussackung 6
– Blüten ohne Sporn, gelegentlich aber Krone leicht ausgebuchtet 11
6 Sporn vom Kelch (der äusseren Blütenhülle) gebildet und bunt gefärbt 7
– Sporn von der Krone (der inneren Blütenhülle) gebildet, Kelch grün 8
7 Ein Kelchblatt vergrössert, trichter- oder helmförmig, kronblattartig, restliche Kelchblätter 

grün; Kronblätter ganzrandig; Blätter gezähnt, lanzettlich oder eiförmig, Blattstiel basal; 
Kapselfrucht, Samen werden mit Druck weggeschleudert Balsaminaceae (S. 359)

– Alle Kelchblätter kronblattartig und ungleich gross; Kronblätter in der Mitte gewimpert; 
Blätter ganzrandig, rundlich und schildförmig; Bruchfrucht Tropaeolaceae (S. 757)

8 Blätter oft mit gefransten oder gefiederten Nebenblättern Violaceae (S. 760)
– Blätter ohne Nebenblätter 9
9 Fruchtknoten unterständig; Staubblatt 1; alle Blätter gegenständig (Gattung: Centranthus)

Caprifoliaceae (S. 426)
– Fruchtknoten oberständig; Staubblätter 4; Blätter wechsel-, gegen- oder grundständig 10
10 Blätter in grundständiger Rosette, auf der Oberseite drüsig-klebrig, seitlicher Blattrand nach 

oben gebogen (Gattung: Pinguicula) Lentibulariaceae (S. 573)
– Blätter wechselständig, im unteren Teil oft gegenständig, ganzrandig; das obere Kronblatt 

bildet den Sporn (Gattungen: Antirrhinum, Asarina, Cymbalaria, Chaenorhinum, Kickxia, Lina-
ria, Misopates) Plantaginaceae (S. 618)
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11 Blüten schmetterlingsblütenartig, monosymmetrisch, mit freiem, nach oben gerichtetem, 
fahnenförmigem Kronblatt und 2 freien, seitlich angeordneten, bunten Blütenblättern 
(«Flügel» genannt) 12

– Blüten andersartig, nicht schmetterlingsblütenartig 13
12 Blätter zusammengesetzt, selten einfach, mit Nebenblättern; Flügel von der Krone gebildet

Fabaceae (S. 491)
– Blätter einfach, ohne Nebenblätter; Flügel vom Kelch gebildet Polygalaceae (S. 638)
13 Blätter grundständig, aufsteigend, schlauchförmig, oben mit trichterartiger Insektenfalle 

(Gattung: Sarracenia) Sarraceniaceae (S. 741)
– Blätter nicht schlauchförmig und oben trichterartig 14
14 Blätter klebrig durch viele kleine oder einzelne, deutlich sichtbare Drüsenhaare 15
– Blätter nicht auffällig klebrig durch Drüsenhaare (Drüsenhaare können aber vorhanden sein) 16
15 Blüten radiärsymmetrisch; Drüsenhaare lang, rötlich gefärbt (Gattung: Drosera)

Droseraceae (S. 477)
– Blüten monosymmetrisch; Drüsen kurz und sehr dicht auf der Blattoberseite (Gattung: Pin-

guicula) Lentibulariaceae (S. 573)
16 Blüten mit deutlich oder nur schwach monosymmetrischer, verwachsener Krone, teils deut-

lich 2-lippig 17
– Blüten mit freier Krone oder mit verwachsener, radiärsymmetrischer Krone 31
17 Fruchtknoten unterständig; Schliessfrucht Caprifoliaceae (S. 426)
– Fruchtknoten oberständig; Kapsel- oder Bruchfrucht 18
18 Fruchtknoten 4-teilig; Bruchfrucht 19
– Fruchtknoten rundlich bis säulenförmig oder scheibenförmig; Kapselfrucht 21
19 Teilblütenstände monochasial (Wickel); Blätter meist wechselständig; Pflanze oft borstig 

steif behaart (ohne Phacelia) Boraginaceae (S. 365)
– Teilblütenstände dichasial (in Halbquirlen) oder Blüten einzeln; Blätter gegenständig; Pflan-

zen nicht auffallend borstig behaart 20
20 Blüten in gegenständigen Halbquirlen, daher mehrere Blüten pro Tragblatt

Lamiaceae (S. 549)
– Blüten in ährigem Blütenstand, daher 1 Blüte pro Tragblatt Verbenaceae (S. 759)
21 Staubblätter 5 22
– Staubblätter 4 oder 2 23
22 Blüten in monochasialen Teilblütenständen (Gattung: Phacelia) Boraginaceae (S. 365)
– Blüten in Ähren (Gattung: Verbascum) Scrophulariaceae (S. 747)
23 Staubblätter 2 (Gattungen: Gratiola, Pseudolysimachion, Veronica) Plantaginaceae (S. 618)
– Staubblätter 4 24
24 Blätter (zumindest die oberen) fiederteilig oder gefiedert 25

Blätter einfach, gelegentlich grob gezähnt; Oberlippe der Krone breit helmförmig oder flä-
chig 26

25 Oberlippe der Krone reduziert, kürzer als die Unterlippe (Gattung: Acanthus)
Acanthaceae (S. 243)

– Oberlippe der Krone der Länge nach gefaltet und daher sehr schmal, länger als die Unter-
lippe (Gattung: Pedicularis) Orobanchaceae (S. 596)

26 Blätter wechselständig (Gattungen: Digitalis, Erinus) Plantaginaceae (S. 618)
– Blätter gegenständig (bei Euphrasia oft obere Blätter wechselständig) 27
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27 Kelch 4-zählig, Zähne ± gleichmässig (Gattungen: Bartsia, Euphrasia, Melampyrum, Odonti-
tes, Rhinanthus Tozzia) Orobanchaceae (S. 596)

– Kelch 5-zählig, gelegentlich deutlich 2-lippig 28
28 Blüten in endständigen Rispen oder achselständigen, zymösen Teilblütenständen (Gattung: 

Scrophularia) Scrophulariaceae (S. 747)
– Blüten einzeln oder in traubigen Teilblütenständen 29
29 Krone gelb, mit roten Flecken und Adern (Gattung: Mimulus) Phrymaceae (S. 617)
– Krone blau, mit weissen Flecken, teils zusätzlich mit gelben Punkten auf der Unterlippe 30
30 Blätter ganzrandig; Krone blau mit weissen Flecken auf allen Kronlappen (Gattung: Linder-

nia) Linderniaceae (S. 576)
– Blätter vorne gezähnt; Krone violettblau, mit weissem Fleck und gelben Punkten auf der 

Unterlippe (Gattung: Mazus) Mazaceae (S. 581)
31 Pflanze windend oder durch Ranken kletternd, lange Sprosse bildend 32
– Pflanze nicht mittels Ranken oder durch Winden kletternd, meist niederliegend bis aufrecht 33
32 Pflanze windend, mit Milchsaft; Blüten zwittrig Convolvulaceae (S. 467)
– Pflanze mit Ranken, ohne Milchsaft; Blüten eingeschlechtig Cucurbitaceae (S. 475)
33 Kronblätter verwachsen, radiärsymmetrisch oder ganz leicht monosymmetrisch 34
– Kronblätter frei 50
34 Blätter gegen- oder quirlständig 35
– Blätter wechsel- oder grundständig 42
35 Fruchtknoten unterständig oder halb unterständig 36
– Fruchtknoten oberständig 38
36 Griffel sehr kurz oder fehlend Adoxaceae (S. 243)
– Griffel lang, schlank 37
37 Blätter gegenständig Caprifoliaceae (S. 426)
– Blätter in Quirlen von 4 oder mehr Rubiaceae (S. 716)
38 Blüten zu vielen in dichten, kugeligen oder verlängerten Blütenständen (Gattungen: Globu-

laria, Plantago) Plantaginaceae (S. 618)
– Blüten gestielt, einzeln oder in traubigem oder rispigem Blütenstand oder sitzend, zu weni-

gen in Büschel 39
39 Blätter fiederteilig (Gattung: Polemonium) Polemoniaceae (S. 637)
– Blätter einfach, ohne Einschnitte 40
40 Blüten von kelchähnlichem, 5-teiligem Hüllblattkreis eingefasst, zu wenigen in Büschel dicht 

beieinander, öffnen sich erst gegen Abend (Gattung: Mirabilis) Nyctaginaceae (S. 584)
– Blüten mit Kelch und Krone, einzeln oder in traubigem oder rispigem Blütenstand, öffnen 

sich tagsüber 41
41 Pflanze mit Milchsaft (Gattungen: Asclepias, Vincetoxicum) Apocynaceae (S. 282)
– Pflanze ohne Milchsaft Gentianaceae (S. 530)
42 Fruchtknoten unterständig Campanulaceae (S. 416)
– Fruchtknoten oberständig 43
43 Staubblätter 2x so viele wie Kronblätter (Gattung: Pyrola) Ericaceae (S. 479)
– Staubblätter so viele wie Kronblätter 44
44 Staubbeutel aus der Kronröhre ragend, dicht nebeneinanderliegend 45
– Staubbeutel nicht dicht nebeneinander, teils in der Kronröhre verborgen 46
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45 Blätter in grundständiger Rosette, runzelig, auf der Unterseite mit rotbraunen Haaren (Gat-
tung: Ramonda) Gesneriaceae (S. 542)

– Blätter wechselständig, kahl Solanaceae (S. 752)
46 Blätter 3-teilig zusammengesetzt (Gattung: Menyanthes) Menyanthaceae (S. 581)
– Blätter einfach 47
47 Blüte in monochasialen Teilblütenständen (wenn einzeln, dann Krone blau mit gelben 

Schlundschuppen; Eritrichium) Boraginaceae (S. 365)
– Blüte in traubigen, ährigen, doldigen oder kugeligen Blütenständen (wenn einzeln, dann 

Krone weiss, rosa oder gelb) 48
48 Blüte 4- oder 5-zählig, 2-lippig; Staubfäden frei, nur am Grund angewachsen (Gattungen: 

Globularia, Plantago) Plantaginaceae (S. 618)
– Blüte 5-zählig, radiärsymmetrisch; Staubfäden mit der Krone verwachsen, Staubbeutel vor 

den Kronblättern stehend 49
49 Kelch trockenhäutig oder mit rot gefärbtem Rand Plumbaginaceae (S. 636)
– Kelch grünlich, nicht trockenhäutig oder rötlich gefärbt Primulaceae (S. 650)
50 Blüten monosymmetrisch 51
– Blüten radiärsymmetrisch 52
51 Krone hell gelblich gefärbt; Kelch 4- oder 6-zählig Resedaceae (S. 677)
– Krone rosa bis rötlich gefärbt; Kelch 5-zählig (Gattung: Dictamnus) Rutaceae (S. 725)
52 Blätter fleischig, saftig verdickt oder lederig 53
– Blätter laubig 57
53 Nebenblätter in Haare aufgelöst, in den Achseln der gegenständigen oder wechselständigen 

Blätter Portulacaceae (S. 650)
– Nebenblätter fehlend, keine Haare in den Blattachseln 54
54 Blätter gegenständig, Blüten 3–5 cm (Gattung: Delosperma)  Aizoaceae (S. 246)
– Blätter grund- oder wechselständig, wenn gegenständig, dann Blüten kleiner als 3 cm 55
55 Kelch 2-teilig, früh hinfällig oder fehlend Montiaceae (S. 582)
– Kelch 5- oder mehrteilig, bleibend 56
56 Griffel so viele wie Kronblätter Crassulaceae (S. 470)
– Griffel 2 Saxifragaceae (S. 741)
57 Pflanze mit 1 Blattquirl aus 4, selten 5 oder 6 Blättern; Blüte terminal, 4-, selten 5- oder 

6-zählig (Gattung: Paris) Melanthiaceae (S. 150)
– Pflanze anders gebaut 58
58 Blüten mit schlankem, röhrenförmigem Achsenbecher, 6-zählig, mit Aussenkelch (Gattung: 

Lythrum) Lythraceae (S. 577)
– Blüten ohne oder mit nur sehr kurzem Achsenbecher (dann aber nicht 6-zählig) 59
59 Blüten 2-zählig (Gattung: Circaea) oder 4-zählig mit 8 Staubblättern (Gattungen: Epilobium, 

Oenothera); Fruchtknoten unterständig Onagraceae (S. 588)
– Blüten andersartig 60
60 Blätter gegenständig 61
– Blätter wechselständig 67
61 Viele Staubblätter 62
– Staubblätter 1x oder 2x so viele wie Kronblätter 64
62 Blätter zusammengesetzt (Gattung: Clematis) Ranunculaceae (S. 657)
– Blätter einfach 63
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63 Kelch 3- oder 5-zählig mit 3 grossen und 2 kleinen Kelchblättern Cistaceae (S. 465)
– Kelch 5-zählig, alle gleich gross Hypericaceae (S. 545)
64 Blattrand gezähnt Geraniaceae (S. 537)
– Blatt ganzrandig 65
65 Staubblätter gleich viele wie Kronblätter; Blätter im oberen Teil der Pflanze teils wechsel-

ständig Linaceae (S. 575)
– Staubblätter 2x so viele wie Kronblätter oder, wenn Staubblätter gleich viele wie Kronblätter, 

dann alle Blätter gegenständig 66
66 Blätter einfach Caryophyllaceae (S. 436)
– Blätter gefiedert, mit 5–8 Fiederpaaren (Gattung: Tribulus) Zygophyllaceae (S. 767)
67 Viele Staubblätter 68
– Wenige Staubblätter, meist entweder 1x oder 2x so viele wie Kronblätter 72
68 Kelch mit Aussenkelch oder Kelch mit mehr als 5 Kelchblättern (z. B. Dryas) 69
– Kelch ohne zusätzlichen Aussenkelch, zum Teil früh abfallend 70
69 Staubfäden zu einer Röhre verwachsen Malvaceae (S. 578)
– Staubfäden frei Rosaceae (S. 679)
70 Kelch 2-teilig, früh hinfällig Papaveraceae (S. 611)
– Kelch 5- und mehrteilig 71
71 Blüten gross, über 6 cm Durchmesser; Balgfrucht filzig behaart; Narbe rot

Paeoniaceae (S. 610)
– Blüten klein, meist weniger als 5 cm Durchmesser (wenn grösser, dann gelb und nicht rot 

oder weiss); Balgfrucht kahl; Narben nicht auffällig rot (Gattungen: Adonis, Callianthemum, 
Ranunculus) Ranunculaceae (S. 657)

72 Staubblätter 2x so viele wie Kronblätter 73
– Staubblätter 1x oder 1,5x so viele wie Kronblätter, allenfalls zusätzlich Staminodien 76
73 Blüten 4- bzw. 2-zählig 74
– Blüten 5-zählig 75
74 Blätter mit durchscheinenden Punkten (Gattung: Ruta) Rutaceae (S. 725)
– Blätter ohne durchscheinende Punkte (Gattung: Epimedium) Berberidaceae (S. 360)
75 Griffel nach der Blüte verlängert; Bruchfrucht Geraniaceae (S. 537)
– Griffel nach der Blüte nicht verlängert; Kapselfrucht Oxalidaceae (S. 609)
76 Fruchtknoten unterständig Apiaceae (S. 257)
– Fruchtknoten halb unterständig oder oberständig 77
77 Kelch mit Aussenkelch (Gattung: Sibbaldia) Rosaceae (S. 679)
– Kelch ohne Aussenkelch 78
78 Blütenhülle 4-zählig, Staubblätter 6, selten 4 Brassicaceae (S. 376)
– Blütenhülle 5-zählig, Staubblätter 5, oft zusätzlich 5 Staminodien 79
79 Blätter stängelständig, ohne grundständige Rosette; Blattspreite lanzettlich

Linaceae (S. 575)
– Blätter in grundständiger Rosette, zusätzlich einzelne, teils verwachsene Blätter am Stängel 80
80 Zumeist 1 ungestieltes Blatt stängelständig, grundständige Blätter gestielt; Blattspreite 

herzförmig (Gattung: Parnassia) Celastraceae (S. 464)
– Unterhalb des Blütenstandes jeweils 2 sitzende Blätter zu einem Trichter verwachsen (Gat-

tung: Claytonia) Montiaceae (S. 582)
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Cyperaceae

Gruppe I – Einährige Seggen

1 Ährchen eingeschlechtig, Pflanze zweihäusig 2
– Ährchen unten mit weiblichen, oben mit männlichen Blüten. Pflanze ein-

häusig 3
2 Stängel oben rau. Pflanzen dichte Horste bildend. Fruchtschläuche matt, 

mit undeutlichen Nerven und langem, gebogenem Schnabel Ò (Abb. Ta-
fel 6)

  Carex davalliana Sm., Davalls Segge: H, 10–30 cm, IV(–VII), kollin-subalpin 
(-alpin), kalkreiche Flachmoore, (Cari-dava), [FH: 2685], LC

– Stängel glatt (selten rau). Pflanzen mit langen Ausläufern; Fruchtschläu-
che glänzend, mit deutlichen Nerven und kurzem, geradem Schnabel Ò

  Carex dioica L., Zweihäusige Segge: G, IV(–VII), kollin-subalpin, kalkreiche 
Flachmoore, (Cari-dava), [FH: 2686], VU

3 Narben 2 Ò. Weibliche Blüten an der Blütenstandsachse locker stehend. 
Deckspelzen früh abfallend, reife Fruchtschläuche hängend. Stängel 
rundlich, glatt (Abb. Tafel 6)

  Carex pulicaris L., Floh-Segge: H, 5–25 cm, V–VI, (kollin-) montan-subalpin, 
Flachmoore, (Cari-dava, Cari-fusc), [FH: 2683], NT

– Narben 3. Weibliche Blüten dicht stehend 4
4 Blütenachse als Borste aus dem Fruchtschlauch zu etwa 1⁄3 herausragend, 

Narben daher scheinbar seitenständig Ò. Fruchtschläuche zuerst auf-
recht, später zurückgeschlagen. Stängel oben glatt

  Carex microglochin Wahlenb., Spitzen-Segge: G, 5–20 cm, VI–VIII, (mon-
tan-) subalpin-alpin, Flachmoore, Schwemmebenen, (Cari-bico), [FH: 
2687], VU

– Keine Borste aus dem Fruchtschlauch herausragend 5
5 Ährchen mit 3–15, ca. 3 mm langen, aufrechten Fruchtschläuchen Ò. 

Pflanze der Gebirgs-Felsrasen (Verwechslungsmöglichkeit mit Elyna) 
(Abb. Tafel 6)

  Carex rupestris All., Felsen-Segge: H, 5–15 cm, VII–VIII, (subalpin-) alpin, 
kalkreiche Gratrasen, Felsrasen, (Elyn, Cari-firm), [FH: 2688], LC

– Ährchen mit 2–6(–7), 5–8 mm langen, rückwärtsgerichteten bzw. hän-
genden Fruchtschläuchen Ò. Pflanze der Hochmoore

  Carex paucifl ora Lightf., Wenigblütige Segge: G, 5–20 cm, V–VI, (montan-) 
subalpin, Hochmoore, (Spha-mage), [FH: 2684], NT

Gruppe II – Gemischtährige Seggen

1 Blütenstand ein kugeliges Köpfchen und von 2–5 langen Hochblättern um-
geben 2

– Blütenstand nicht kopfig, oder Blütenstand kopfig, aber nicht von langen 
Hochblättern umgeben 3

2 Fruchtschläuche grün, schmal, bis 10 mm lang, mit langem Schnabel. 
Unterstes Hochblatt aufgerichtet, bildet die scheinbare Fortsetzung des 
Stängels. Seltene Sumpf-Pionierpflanze

  Carex bohemica Schreb., Böhmische Segge: H, 10–50 cm, VIII–IX, kollin, 
warme, wechselfeuchte Pionierfluren, (Nano), [FH: 2690], CR
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– Fruchtschläuche weiss, später auch hell rötlich bräunlich, 4–5 mm lang, 
ohne Schnabel Ò. Unterstes Hochblatt abstehend. Seltene Gebirgs-
pflanze

  Carex baldensis L., Monte Baldo-Segge: H, 10–60 cm, V–VII, montan-subal-
pin, steinige, kalkreiche Gebirgsrasen, Felsrasen, (Sesl), [FH: 2689], VU

3 Untere und obere Ährchen weiblich, die mittleren männlich, der Blüten-
stand wirkt daher zur Fruchtzeit schopfig, sich nach oben hin verbrei-
ternd. Blätter 4–5 mm breit, blaugrün (Abb. Tafel 6)

  Carex disticha Huds., Zweizeilige Segge: G, 30–70 cm, V, kollin-montan, 
wechselfeuchte Grossseggenriede, Ufer, (Magn), [FH: 2693], NT

– Alle Ährchen zweigeschlechtig, Blütenstand an der Spitze nicht verbreitert 4
4 Männliche Blüten am Grund der Ährchen, weibliche an der Spitze 5
– Männliche Blüten an der Spitze der Ährchen, weibliche am Grund 14
5 Hochblätter verlängert, den Blütenstand weit überragend. Untere Ährchen 

weit (mehrere cm) voneinander entfernt stehend. Pflanze grasgrün, feste 
Horste bildend (Abb. Tafel 6)

  Carex remota L., Lockerährige Segge: H, 10–60 cm, V–VII, kollin-montan, 
schattige, feuchte Krautsäume, Auenwälder, (Frax, Alni-inca, Conv), [FH: 
2709], LC

– Hochblätter den Blütenstand nicht überragend, das unterste mit kurzer 
Spreite oder spelzenartig, die oberen Hochblätter spelzenartig 6

6 Fruchtschläuche am Rand geflügelt 7
– Fruchtschläuche am Rand nicht geflügelt 9
7 Pflanzen horstig (höchstens sehr kurze Ausläufer treibend). Stängel ca. 

2 mm dick. Blätter 2,5–3 mm breit
  Carex leporina L., Hasenpfoten-Segge: H, 20–40(–60) cm, V–VII, kollin-

subalpin (-alpin), wechselfeuchte, kalkarme Magerrasen, Zwergstrauch-
heiden, (Nard, Call-Geni), [FH: 2710], LC

– Pflanzen mit verlängerten Ausläufern, rasig wachsend. Stängel ca. 1 mm 
dick, Blätter 1–2 mm breit 8

8 Deckspelzen weiss oder gelblich glänzend, mit grünem Mittelnerv. 
Fruchtschläuche Ò abstehend. Blätter schlaff, so lang wie der Stängel 
oder länger. Ährchen oft hakig nach aussen gekrümmt (Abb. Tafel 6)

  Carex brizoides L., Zittergras-Segge: G-H, 30–60(–100) cm, V–VI, kollin 
(-montan), feuchte Wälder, Schlagfluren, Säume, (Frax, Atro), [FH: 2696], 
LC

– Deckspelzen hell- oder dunkelbraun, mit hellem Mittelnerv und häu-
tigen Rändern. Fruchtschläuche aufrecht. Ährchen nicht gekrümmt. 
Blätter kürzer als der Stängel

  Carex praecox Schreb., Frühe Segge: trockenwarme, sandige, kalkrei-
che Pionierfluren, trockene Ruderalfluren, (Alyss-Sedi), [FH: 2697], EN

9 Ährchen 2–3(–5), alle genähert. Blütenstand 1–2,5 cm lang, kopfig 10
– Ährchen (4–)5–8, die unteren etwas voneinander entfernt stehend, Deck-

spelzen weissgrün oder hellbraun. Blütenstand 1–7 cm lang 11
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10 Stängel 15–30 cm, oben stark rau; Blätter V-förmig gefaltet, graugrün. 
Deckspelzen hellbraun mit häutigem Rand. Fruchtschläuche braun bis 
graubraun, nervig. Schnabelöffnung auf einer Fruchtseite nach unten 
gezogen Ò. Grundständige Scheiden hellbraun, matt. Seltene Pflanze 
der Hoch- und Übergangsmoore

  Carex heleonastes L. f., Torf-Segge: H, 10–30 cm, V–VI, kollin-subalpin, Torf-
moore, Schlenken, (Cari-lasi), [FH: 2714], EN

– Stängel 5–20 cm, glatt oder zuoberst schwach rau. Blätter flach oder 
schwach rinnig, grasgrün. Deckspelzen rotbraun bis braun, mit weissem 
Rand. Fruchtschläuche braun bis gelbbraun, feinnervig Ò. Grundstän-
dige Scheiden braun, glänzend. Pflanze der alpinen Schneetälchen

  Carex lachenalii Schkuhr, Schneehuhn-Segge: H, 5–20 cm, VII–VIII, (subal-
pin-) alpin, kalkarme, wechselfeuchte Pionierfluren, Schneetälchen, Flach-
moore, (Sali-herb), [FH: 2713], LC

11 Reife Fruchtschläuche im Ährchen sparrig-igelig, waagrecht abstehend 
oder zurückgeschlagen, mehr als 2x so lang wie breit 12

– Reife Fruchtschläuche der Ährchenachse anliegend oder aufrecht abste-
hend, höchstens 1,5x so lang wie breit 13

12 Ährchen 3–5(–8), eiförmig oder kugelig, einem Morgenstern 
ähnlich Ò. Blütenstand bis 3 cm lang. Blatt 1–2 mm breit. Stän-
gel steif aufrecht oder gebogen, glatt oder nur zuoberst rau 
(Abb. Tafel 6)

  Carex echinata Murray, Igelfrüchtige Segge: H, 10–30 cm, V–VII, kollin-sub-
alpin (-alpin), kalkarme Flachmoore, (Cari-fusc), [FH: 2712], LC

– Ährchen 7–12(–15), länglich Ò, 5–12 mm lang. Blüten-
stand bis 6 cm lang. Blatt 3–4 mm breit. Stängel schlaff, 
oben oft überbogen, ca. 1 mm dick, weit hinab rau

  Carex elongata L., Langährige Segge: H, 30–80 cm, IV–VI, kollin (-montan), 
Bruchwälder, Nasswiesen, (Alni-glut), [FH: 2711], NT

13 Ährchen (5–)8–15 mm lang, eiförmig oder länglich. Reife Fruchtschläu-
che graugrün bis graubraun, ihr Schnabel nicht geschlitzt Ò. Blätter 
2–6(–10) mm breit, graugrün. Blatthäutchen meist spitz (Abb. Tafel 6)

  Carex canescens L., Graue Segge: H, 20–40 cm, V–VII, montan-subalpin 
(-alpin), kalkarme Flachmoore, Nasswiesen, (Cari-fusc), [FH: 2715], LC

– Ährchen 3–5 mm lang, kugelig. Reife Fruchtschläuche braun bis dunkel-
braun, ihr Schnabel auf dem Rücken geschlitzt Ò. Blätter 1,5–2 mm breit, 
grasgrün. Blatthäutchen meist stumpf

  Carex brunnescens (Pers.) Poir., Bräunliche Segge: H, VII, subalpin (-alpin), 
kalkarme Flachmoore, feuchte Weiden, (Cari-fusc, Nard), [FH: 2716], LC
a  Stängel kräftig, aufrecht. Ährchen dichtblütig. Fruchtschlauch hell- bis 

dunkelbraun, schwach nervig. Lichtpflanze
  Carex brunnescens (Pers.) Poir. subsp. brunnescens, Gewöhnliche Bräun-

liche Segge: LC
–  Stängel zart, bogig geschlängelt. Ährchen lockerblütig. Fruchtschlauch 

olivgrün mit braunen Flecken, deutlich nervig. Schattenpflanze
  Carex brunnescens subsp. vitilis (Fr.) Kalela, Flecht-Segge: DD

 Schkuhr, Schneehuhn-Segge: H, 5–20 cm, VII–VIII, (subal-
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14 Pflanzen mit verlängerten Ausläufern oder kriechendem Rhizom. Triebe 
einzeln oder büschelig. Blütenstand stets kopfig 15

– Pflanzen mit Horsten, ohne oder nur mit kurzen Ausläufern. Blütenstand 
kopfig, ährig oder rispig 17

15 Pflanzen mit bis 1 m langen, oberirdischen Ausläufern. Blätter flach, ca. 
1,5 mm breit. Stängel glatt. Seltene Pflanze der Hoch- und Übergangsmoore

  Carex chordorrhiza L. f., Schnurwurzel-Segge: G, 5–20 cm, V–VI, kollin-mon-
tan, Torfmoore, Schlenken, (Cari-lasi), [FH: 2694], EN

– Pflanzen mit unterirdischen Ausläufern. Pflanze der Gebirgsalluvionen oder 
der Schneetälchen 16

16 Pflanze mit schwachen Ausläufern, auch lockere Horste bildend. Blätter 
flach, 2–3 mm breit. Pflanze der alpinen Schneetälchen

  Carex foetida All., Schneetälchen-Segge: H, 5–25 cm, VII–VIII, (subalpin-) 
alpin, kalkarme Schneetälchen, (Sali-herb), [FH: 2701], LC

– Pflanze mit langen unterirdischen Ausläufern. Blätter rinnig-borstenför-
mig, bis ca. 1 mm breit. Seltene Pflanze der Gebirgsalluvionen

  Carex maritima Gunnerus, Binsenblättrige Segge: G, 3–15 cm, VII–VIII, sub-
alpin-alpin, wechselfeuchte Schwemmebenen, Bachufer, (Cari-bico), [FH: 
2695], VU

17 Narben 3. Fruchtschlauch gekielt Ò. Blätter borstig, von der Spitze her 
vergilbend und sich ± krümmend. Gebirgspflanze (Abb. Tafel 6)

  Carex curvula All., Krumm-Segge: (subalpin-) alpin, [FH: 2691–2692], LC

a  Blattquerschnitt hohlrinnig bis flach, mit deutlicher Rinne 
über dem Mittelnerv Ò, stark gekrümmt. Deckspelzen braun. 
Wurzeln gelblich. Auf sauren Böden

  Carex curvula All. subsp. curvula, Gewöhnliche Krumm-Segge: magere 
Gebirgsrasen mit langer Schneebedeckung, [FH: 2691], LC

–  Blattquerschnitt halbmondförmig, ohne Rinne über dem Mit-
telnerv Ò, schwach gekrümmt. Deckspelzen hellbraun. Wur-
zeln braun. Auf Kalk

  Carex curvula subsp. rosae Gilomen, Rosas Krumm-Segge: H, VII–VIII, 
kalkreiche Gebirgsrasen, Grate, (Elyn), [FH: 2692], LC

– Narben 2. Fruchtschlauch auf dem Rücken abgerundet. Blätter unterschied-
lich breit, nicht früh von der Spitze her vergilbend, ± gestreckt 18

18 Blütenstand ein kugeliges oder eiförmiges Köpfchen, 1–1,5(–2) cm lang. 
Stängel 5–20 cm hoch. Pflanze der alpinen Schneetälchen (Abb. Tafel 6)

  Carex foetida All., Schneetälchen-Segge: H, 5–25 cm, VII–VIII, (subalpin-) 
alpin, kalkarme Schneetälchen, (Sali-herb), [FH: 2701], LC

– Blütenstand eine zusammengesetzte, ± zylindrische Ähre oder eine Rispe, 
2–15 cm lang. Stängel meist höher als 20 cm 19

19 Stängel im oberen Drittel 2,5–4 mm breit, geflügelt 20
– Stängel im oberen Drittel 0,5–2,5 mm breit, nicht geflügelt (Flächen eben, 

gewölbt oder ausgekehlt) 21
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20 Fruchtschläuche lackartig glänzend, hellbraun oder grünlich, beider-
seits mit deutlichen Nerven Ò. Hochblätter meist gut entwickelt, län-
ger als das zugehörige Ährchen, mit bleichen Öhrchen. Triebgrund mit 
hellbraunen, kaum fasernden Scheiden. Bogenhöhe der Blatthäut-
chen 10–15 mm

  Carex otrubae Podp., Hain-Segge: H, 30–70(–130) cm, V–VI, kollin, wechsel-
feuchte Trittrasen, Gräben, (Agro-Rumi), [FH: 2698], NT

– Fruchtschläuche matt bis seidig glänzend, dunkelbraun oder rotbraun, 
Nerven auf der Innenseite undeutlich Ò. Hochblätter kurz, mit brau-
nen Öhrchen. Triebgrund mit schwärzlichen, zerfasernden Scheiden. 
Bogenhöhe der Blatthäutchen 2–5 mm

  Carex vulpina L., Fuchs-Segge: H, V–VI, kollin-montan, Grossseggen-
riede, Ufer, (Magn), [FH: 2699], EN

21 Deckspelzen mit verlängerter Grannenspitze, diese meist so lang wie 
die Deckspelzen. Hochblätter abstehend, pfriemlich, mit entwickelter 
Spreite (bis 5 cm lang). Blätter 2–5 mm breit, die der Spreite abgewandte 
Seite der Blattscheiden auffällig gewellt Ò

  Carex vulpinoidea Michx., Falsche Fuchs-Segge: H, 20–100 cm, V–VI, kollin, 
Ufer, nasse Pionierfluren, (Agro-Rumi, Magn), [FH: 2700], Neophyt

– Deckspelzen höchstens mit kurzer Stachelspitze. Obere Hochblätter spel-
zenartig, die untersten auch mit Spreite. Blätter 2–8 mm breit, die der 
Spreite abgewandte Seite der Blattscheiden nicht gewellt 22

22 Blütenstand rispig, zumindest die unteren Seitenzweige verlängert. Pflanze 
kräftige, oft bultenartige Horste bildend. Reife Fruchtschläuche dunkel-
braun, auf dem Rücken stark gewölbt oder dreieckig 23

– Blütenstand eine 2–15 cm lange Ähre aus dicht oder locker angeordneten, 
knäueligen Ährchen. Pflanze horstig oder dichtrasig. Reife Fruchtschläuche 
gelbgrün bis hellbraun, beidseits flach oder auf dem Rücken nur schwach 
gewölbt

  Carex muricata aggr., Stachel-Segge: H, 20–100 cm, V–VIII, [FH: 2705–2708], 
LC
a  Alle Ährchen dicht beisammen oder das unterste etwas abgerückt, gut 

entwickelter Blütenstand 2–4(–5) cm lang b
–  Ährchen ± voneinander entfernt, gut entwickelter Blütenstand 4–15 cm 

lang c
b Fruchtschlauch (4,5–)5–6 mm, beim untersten Drittel mit einer 

Querrille und das unterste Drittel mit Schwammgewebe gefüllt Ò. 
Blatthäutchenbogen 2–4x so hoch wie breit. Faserschopf am Grund 
schwarzviolett, alte Wurzeln beim Ankratzen violett

  Carex spicata Huds., Dichtährige Stachel-Segge: H, 20–60 cm, V–VI, 
kollin-montan (-subalpin), wechselfeuchte Wegränder, Schlagflu-
ren, (Atro, Agro-Rumi), [FH: 2705], LC

–  Fruchtschlauch 3–4 mm, ohne Rille und ohne Schwammgewebe 
Ò. Bogen des Blatthäutchens etwa so hoch wie breit. Faserschopf 
braun, alte Wurzeln beim Ankratzen braun

  Carex pairae F. W. Schultz, Pairas Stachel-Segge: H, V–VII, kollin-
montan (-subalpin), eher trockene Krautsäume, Wegränder, (Trif-
medi), [FH: 2706], LC

 Michx., Falsche Fuchs-Segge: H, 20–100 cm, V–VI, kollin, 
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c Stängel nur 0,5–1,2 mm dick, eher schlaff, scharf 3-kantig. Ährchen 
meist einzeln stehend, das unterste 3–4 cm abgerückt. Reife Frucht-
schläuche schief aufrecht; Bogen des Blatthäutchens etwa so hoch 
wie breit Ò. Blätter 2–3 mm breit, schlaff

  Carex divulsa Stokes, Unterbrochenährige Stachel-Segge: H, 20–
80 cm, V–VIII, kollin, eher trockene Gebüschsäume, Schlagfluren, 
(Atro), [FH: 2708], LC

–  Stängel 1–2 mm dick, eher steif, stumpf 3-kantig. Einige Ährchen 
jeweils einen Knäuel bildend, das unterste nur 1–2 cm abgerückt. 
Reife Fruchtschläuche sparrig abstehend. Bogen des Blatthäut-
chens breiter als hoch Ò. Blätter 2,5–4 mm breit (Abb. Tafel 6)

  Carex leersii F. W. Schultz, (C. guestphalica), Leers Stachel-Segge: H, 
30–100 cm, VI, kollin, Waldränder, lichte Wälder, Gebüsche, Schlag-
fluren, (Atro, Trif-medi), [FH: 2707], LC

23 Blütenstand nur 2–3 cm lang, ährenrispig. Fruchtschlauch länger als 
die Deckspelzen, stark glänzend, fast ohne Nerven Ò. Stängel unten 
rund, oben 3-kantig, Fruchtschlauch und Blattscheiden glänzend. 
Pflanzen lockere Horste bildend

  Carex diandra Schrank, Draht-Segge: H, 20–60 cm, V–VI, kollin-montan 
(-subalpin), Torfmoore, Schlenken, (Cari-lasi), [FH: 2704], VU

– Gut ausgebildete Blütenstände bis 12 cm lang, deutlich rispig. Frucht-
schlauch so lang wie die Deckspelze, glänzend oder matt mit oder ohne 
deutliche Nerven. Stängel scharf 3-kantig mit ebenen Flächen. Pflanzen 
dichte Horste bildend 24

24 Blatt 2–3 mm breit. Triebgrund mit schwarzem Faserschopf. Frucht-
schläuche mit 10–14 deutlichen Nerven Ò, matt

  Carex appropinquata Schumach., Sonderbare Segge: H, 60 cm, V–VI, 
kollin-montan, Grossseggenriede, Bruchwälder, (Magn, Alni-glut), [FH: 
2703], NT

– Blatt 5–8 mm breit. Triebgrund ohne Faserschopf, nur mit braunen, 
glänzenden Scheiden. Fruchtschläuche ohne Nerven (oder am Grund 
schwach nervig), glänzend Ò (Abb. Tafel 6)

  Carex paniculata L., Rispen-Segge: H, 30–100 cm, V–VI, kollin-subalpin 
(-alpin), Nasswiesen, Grossseggenriede, Bruchwälder, Ufer, (Magn, Alni-
glut), [FH: 2702], LC

Gruppe III – Fingerförmige Seggen

1 Das unterste Ährchen etwas abgesetzt. Weibliche Ährchen 5- bis 10-blü-
tig, 10–25 mm lang. Blätter 15–25 cm lang und 3–5 mm breit, knickrandig. 
Grundscheiden purpurrot, glänzend

  Carex digitata L., Finger-Segge: H, 10–30 cm, IV–V, kollin-subalpin, Laub-
mischwälder, (Gali-Fage, Abie-Fage, Quer-pube), [FH: 2749], LC

– Alle Ährchen einander genähert, weibliche Ährchen 2- bis 6-blütig 2
2 Stängel bis 15 cm, ± aufrecht. Weibliche Ährchen bis 10 mm lang. Frucht-

schlauch stark behaart. Blätter nur 5–15 cm lang und 3–5 mm breit, knick-
randig. Grundscheiden rot, glänzend

  Carex ornithopoda Willd., Vogelfuss-Segge: H, 5–15(–25) cm, IV–VI, kollin-
subalpin (-alpin), mässig trockene, kalkreiche Wälder, Waldränder, Mager-
rasen, (Eric-PiSy, Ceph-Fage, Meso), [FH: 2750], LC
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–  Blätter 5–9 mm breit. Ährchen 1,5–3 cm lang
  Carex atrata subsp. aterrima (Hoppe) Hartm., Grosse Trauer-Segge: H, 

30–60 cm, VI–VIII, feuchte, kalkreiche Rasenhänge, Flachmoore, (Cari-
ferr, Cari-dava), [FH: 2726], LC

– Ährchen sitzend, einen kopfigen, 1–2 cm langen Blütenstand bildend 5
5 Fruchtschlauch Ò gelbgrün, 2–2,5 mm lang und ca. 1 mm breit. Stängel 

zumindest oben rau. Ährchen kugelig bis eiförmig, meist kurz gestielt. 
Blätter 1–2(–3) mm breit. Sehr seltene Pflanze kalter Gebirgsbäche

  Carex norvegica Retz., Norweger Segge: H, 5–30 cm, VII–VIII, subalpin-al-
pin, wechselfeuchte Ufer, Schwemmebenen, (Cari-bico), [FH: 2724], VU

– Fruchtschlauch schwarz mit hellem Rand Ò, 3–4 mm lang und ca. 2 mm 
breit. Stängel glatt. Ährchen eiförmig, sitzend. Blätter 2–4 mm breit. 
Pflanze der Gebirgsrasen

  Carex parvifl ora Host, Kleine Trauer-Segge: H, 5–30 cm, VI–VIII, subalpin-
alpin, feuchte, kalkreiche Gebirgsrasen, Schneetälchen, (Arab-caer), [FH: 
2727], LC

Gruppe VII – Getrenntährige Seggen mit behaarten Fruchtschläuchen

1 Pflanzen mit 1–2 grundständigen, 10–20 cm lang gestielten, weiblichen 
Ährchen. Stängel 3-kantig, rau. Fruchtschlauch Ò

  Carex halleriana Asso, Hallers Segge: H, 20–40 cm, IV–VI, kollin-montan, 
trockenwarme, kalkreiche Pionierfluren, Trockenrasen, Gebüschsäume, 
(Xero, Gera-sang, Onon-Pini), [FH: 2739], NT

– Pflanzen ohne grundständige, lang gestielte, weibliche Ährchen; weibliche 
Ährchen in der oberen Hälfte des Stängels Stängel unterschiedlich gestaltet 2

2 Weibliche Ährchen sehr gross, kugelig, 2,5–4,2 cm breit. Frucht-
schläuche Ò 12,5–20 mm lang, nach allen Seiten sparrig abstehend 
(«grosse Morgensterne»)

  Carex grayi Carey, Morgenstern-Segge: nährstoffreiche Ruderalflu-
ren, Neophyt

– Weibliche Ährchen nicht kugelig oder (falls kugelig) viel kleiner. Frucht-
schläuche kürzer 3

3 Unterstes Hochblatt (unter dem Blütenstand) ohne oder mit sehr kurzer 
Scheide (weniger als 2 mm lang) 4

– Unterstes Hochblatt mit deutlicher Scheide (mind. 2 mm lang) 12
4 Pflanzen Horste bildend, ohne Ausläufer 5
– Pflanzen mit Ausläufern 8
5 Narben 2, Fruchtschläuche Ò innerseits flach. Blätter fadenförmig, nur 

0,2–0,5 mm breit, meist gekrümmt. Weibliche Ährchen 1–2. Felspflanze
  Carex mucronata All., Stachelspitzige Segge: H, 15–35 cm, V–VII, montan-

subalpin (-alpin), kalkreiche Felsen, Felsrasen, (Pote, Cari-firm), [FH: 2752], 
LC

– Narben 3, Fruchtschläuche im Querschnitt rundlich. Blätter 2–5 mm breit, 
gekrümmt oder gestreckt. Weibliche Ährchen 1–3. Trockenwiesenpflanze 6

 Host, Kleine Trauer-Segge: H, 5–30 cm, VI–VIII, subalpin-
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6 Blütenstand nur 1,5–2(–3) cm lang. Die meisten Hochblätter (am 
Grund der Ährchen) blattartig, oft länger als das zugehörige Ährchen. 
Stängel zur Fruchtzeit überhängend, weibliche Ährchen dicht ste-
hend. Pflanze horstig, grasgrün bis dunkelgrün, Wurzeln nach Terpen-
tin riechend (Abb. Tafel 6)

  Carex pilulifera L., Pillen-Segge: H, 10–40 cm, IV–V, kollin-montan (-subal-
pin), kalkarme Magerrasen, Waldränder, (Nard, Epil-angu, Call-Geni), [FH: 
2730], LC

– Blütenstand (1,5–)2,5–3(–4) cm lang. Die meisten Hochblätter spelzenartig, 
trockenhäutig, das unterste gelegentlich mit ausgebildeter Spreite 7

 7 Grundständige Scheiden leuchtend rot bis purpurn. Triebgrund ohne 
auffallenden Faserschopf. Blätter (jung) hellgrün, oberseits feinhaarig 
(Lupe!), später verkahlend. Weibliche Ährchen 5–10 mm lang. Frucht-
schläuche 3-kantig, dichthaarig Ò

  Carex montana L., Berg-Segge: H, 10–30 cm, (III–)IV–V, kollin-subalpin, eher 
trockene, kalkreiche Magerrasen, Wälder, (Meso, Ceph-Fage, Quer-pube, 
Moli-Pini), [FH: 2729], LC

– Grundständige Scheiden gelbbraun bis braun. Triebgrund mit auffal-
lendem Faserschopf. Blätter beiderseits kahl. Weibliche Ährchen 12–
20 mm lang. Fruchtschläuche Ò mit rundlichem Querschnitt, kurz-
borstig bis fast kahl

  Carex fritschii Waisb., Fritschs Segge: H, 60 cm, V, kollin, trockenwarme, 
kalkarme Magerrasen, Kastanienwälder, (Quer-robo, Meso), [FH: 2732], LC

8 Unterstes Hochblatt (unter dem Blütenstand) mit grüner Spreite, nicht mit 
trockenhäutigem Rand 9

– Unterstes Hochblatt ohne Spreite oder mit kurzer borstlicher Spreite, dann 
aber mit trockenhäutigem Rand 11

 9 Weibliche Ährchen lang gestielt und zuletzt hängend. Fruchtschlauch 
braunschwarz, rau punktiert Ò. Blätter 3–5 mm breit, graugrün (Abb. 
Tafel 6)

  Carex fl acca Schreb., Schlaffe Segge: G-H, 20–80 cm, IV–VI, kollin-sub-
alpin (-alpin), wechselfeuchte Wegränder, Magerrasen, Wälder, Schutt-
fluren, (Moli, Moli-Pini, Meso), [FH: 2743], LC

– Weibliche Ährchen aufrecht. Fruchtschlauch graugrün bis graubraun, stark 
behaart. Blätter nur 1–3 mm breit 10

10 Blütenstand 1–4(–5) cm lang. Stängel ± 1 mm dick. Blätter 2–3 mm 
breit, flach bis leicht knickrandig, bis 50 cm lang. Scheidenmündung 
gestutzt. Weibliche Ährchen 1–2, etwas entfernt stehend. Pflanze 
graugrün

  Carex tomentosa L., Filz-Segge: G-H, 20–40 cm, IV–V, kollin-montan, magere, 
kalkreiche Nasswiesen, wechselfeuchte Krautsäume, (Moli), [FH: 2735], NT

– Blütenstand 10–15(–20) cm lang. Stängel 1–2 mm dick. Blätter nur 
1–1,5 mm breit, rinnig-borstig, nicht gekielt, bis 1 m lang, steif aufgerich-
tet, Scheidenmündung mit deutlichem, meist purpurnem Hautkragen. 
Weibliche Ähren 1–3, entfernt stehend. Pflanze blaugrün

  Carex lasiocarpa Ehrh., Faden-Segge: Ah-G, 40–100 cm, V–VI, kollin-montan 
(-subalpin), Torfmoore, Schlenken, (Cari-lasi), [FH: 2775], VU
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11 Deckspelzen breit abgerundet, stumpf, dunkelbraun, ohne grünen Mit-
telstreifen, rundum mit weissem Hautrand, an der Spitze fransig be-
wimpert Ò

  Carex ericetorum Pollich, Heide-Segge: H, III–V(–VIII), kollin-alpin, trockene 
Magerrasen, Föhrenwälder, (Elyn, Moli-Pini, Dicr-Pini), [FH: 2734], NT

– Deckspelzen ± spitz oder stachelspitzig, braun, mit breitem, grünem 
Mittelstreifen, nicht bewimpert Ò (Abb. Tafel 6)

  Carex caryophyllea Latourr., Frühlings-Segge: H, 10–30 cm, III–IV, kol-
lin-subalpin (-alpin), trockene Magerrasen, Gebüschsäume, (Meso, 
Cirs-Brac, Xero), [FH: 2733], LC

12 Hochblätter spelzenartig oder borstlich. Vordere Seite der Blattscheiden 
derb. Pflanze lockerrasig, dunkelgrün. Stängel länger als die älteren Blätter, 
diese oft sichelförmig gebogen. Blattscheiden graubraun. Weibliche Ähr-
chen sitzend, dichtblütig 11

  Ò Carex caryophyllea
– Die meisten, zumindest aber das unterste, Hochblätter blattartig. Vordere 

Seite der Blattscheiden dünnhäutig. Pflanzen borstig oder lockerrasig, hell-
grün, graugrün oder dunkelgrün. Stängel länger oder kürzer als die älteren 
Blätter 13

13 Weibliche Ährchen zur Fruchtzeit überhängend. Fruchtschläuche spärlich 
behaart 14

– Weibliche Ährchen zur Fruchtzeit aufrecht oder leicht nickend. Frucht-
schläuche dicht oder spärlich behaart 15

14 Pflanze dicht horstig, ohne Ausläufer. Blätter 1–2 mm breit. Weibliche 
Ährchen lockerblütig 2–3 cm lang. Fruchtschläuche 3,5–4,5 mm lang, 
mit deutlichen Nerven, auf den Flächen behaart, plötzlich in Schnabel 
verschmälert Ò

  Carex austroalpina Bech., Südalpen-Segge: H, 90 cm, V–VI, kollin-sub-
alpin, steinige, kalkreiche Rasenhänge, Felsrasen, (Sesl), [FH: 2774], VU

– Pflanzen mit langen Ausläufern. Blätter 2–5 mm breit, etwas schlaff. 
Weibliche Ährchen dichtblütig. Fruchtschläuche 5–6(–7) mm lang, ohne 
Nerven, nur auf den Kanten behaart, mit verlängertem, 2-zähnigem 
Schnabel Ò

  Carex frigida All., Eis-Segge: G-H, 10–40 cm, VI–VIII, subalpin-alpin, kalkrei-
che Quellfluren, Bachufer, (Crat, Cari-bico, Cari-dava), [FH: 2760], LC

15 Fruchtschläuche mit kurzem, gestutztem Schnabel, dicht behaart 16
– Fruchtschläuche mit kürzerem oder längerem, 2-zähnigem Schnabel, dicht 

oder spärlich behaart 17
16 Stängel nur 2–10 cm hoch, viel kürzer als die bis 25 cm langen Blätter (vgl. 

die lang bleibenden, strohigen Vorjahresblätter!). Blütenstand meist mehr 
als 8 cm lang, sehr früh blühend (später muss er zwischen den Blättern «ge-
sucht» werden), weibliche Ährchen nur 3-blütig, entfernt stehend. Hoch-
blätter spelzenartig, braun. Pflanze horstig-dichtrasig, oft «Hexenringe» bil-
dend. Grundscheiden rotbraun

  Carex humilis Leyss., Niedrige Segge: H, 3–10 cm, III–IV, kollin-subalpin, tro-
ckenwarme, kalkreiche Wälder, Trockenrasen, Felsen, (Quer-pube, Onon-
Pini, Xero, Stip-Poio), [FH: 2748], LC
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– Stängel über 10 cm hoch. Blütenstand bis 3 cm lang, weibliche Ährchen 
dichtblütig, das unterste etwas gestielt. Das unterste Hochblatt blatt-
artig, die anderen spelzenartig. Pflanze bildet Horste mit dichtem Faser-
schopf am Grund, Stängel kürzer als die älteren Blätter. Grundscheiden 
schwarzbraun. Fruchtschlauch Ò

  Carex umbrosa Host, Schatten-Segge: H, 20–40 cm, IV–V, kollin-montan, 
krautreiche Laubwälder, Krautsäume, (Carp, Quer-pube, Trif-medi), [FH: 
2731], LC

17 Pflanzen mit Ausläufern, am Grund ohne Faserschopf. Fruchtschläuche 
Ò dicht oder spärlich behaart. Stängel scharf 3-kantig, oben rau, untere 
Scheiden faserig zerfallend. Weibliche Ährchen aufrecht. Fruchtschläu-
che zusammengedrückt 3-kantig, Kanten dicht behaart (sonst spärlich), 
mit kurzem Schnabel und deutlichen Nerven. Deckspelzen rotbraun. 
Blätter 2–3 mm breit

  Carex fi mbriata Schkuhr, Fransen-Segge: H, VII–VIII, alpin, kalkarme Felsra-
sen, (Cari-curv), [FH: 2758], NT

– Pflanzen Horste bildend, am Grund mit dichtem Faserschopf. Stängel 
stumpf 3-kantig, fast rund. Fruchtschläuche Ò nur auf den Kanten be-
haart, mit langem Schnabel, ohne Nerven, glänzend. Deckspelzen vorne 
mit Hautrand. Blätter 2–5 mm breit (Abb. Tafel 6)

  Carex sempervirens Vill., Immergrüne Segge: H, VI–VIII, (montan-) subalpin-
alpin, trockene Gebirgsrasen, Felsrasen, (Sesl, Fest-vari, Cari-ferr, Cari-firm), 
[FH: 2759], LC

Gruppe VIII – Getrenntährige Seggen mit 2 Narben

1 Untere Hochblätter (Blätter am Grund der Ährchen) sehr lang (bis 50 cm), 
das unterste den Blütenstand meist überragend. Pflanzen stets mit langen 
Ausläufern. Weibliche Ährchen 3–10 cm lang, zuletzt gebogen bis hängend, 
die unteren an der Basis dicht mit Fruchtschläuchen besetzt. Blätter schlaff, 
(3–)5–10 mm breit, oberseits grasgrün, unterseits graugrün

  Carex acuta L., Schlanke Segge: G, 50–150 cm, V–VI, kollin-montan, Ufer, 
Grossseggenriede, (Magn), LC

– Untere Hochblätter meist nur wenige cm lang, das unterste den Blüten-
stand nicht überragend, selten so lang wie dieser; Pflanzen mit oder ohne 
Ausläufer; Blätter meist steif 2

 2 Blätter fadenförmig, nur 0,2–0,5 mm breit, meist gekrümmt. Weibliche 
Ährchen 1–2. Fruchtschläuche fein borstig behaart Ò. Felspflanze

  Carex mucronata All., Stachelspitzige Segge: H, 15–35 cm, V–VII, montan-
subalpin (-alpin), kalkreiche Felsen, Felsrasen, (Pote, Cari-firm), [FH: 2752], 
LC

– Blätter über 1 mm breit. Fruchtschläuche kahl 3
 3 Pflanzen mit unterirdischen Ausläufern (aber oft büschelig wachsend!), 

oft Bestände bildend. Grundscheiden braun, in Fetzen zerfallend (ohne 
Fasernetz). Weibliche Ährchen 1,5–3 cm lang. Blätter 2–5 mm breit, grau-
grün. Stängel scharf 3-kantig. Fruchtschlauch Ò

  Carex nigra (L.) Reichard, Braune Segge: G, 10–50 cm, V–VII, kollin-alpin, kalk-
arme Flachmoore, Moorwälder, Ufer, (Cari-fusc, Moli), [FH: 2717], LC

– Pflanzen in Horsten wachsend, ohne Ausläufer. Grundscheiden gelbbraun, 
purpurn oder braun, ± netzfaserig zerfallend 4

 Vill., Immergrüne Segge: H, VI–VIII, (montan-) subalpin-
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